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Friedensvertrag für Oesterreich am Freitag
St . Germain , 27 . Mai . ( Meldung des Wiener Telegr . »

Korresp . - Bureaus . ) Das heute dem Staatssekretär Dr .
Renner als Präsidenten der deutsch - österreichischen Frie »
densdelegation überreichte Schreiben Clemenceaus hat fol »
gendcn Wortlaut :

Paris , 27 . Mai .

Herr Präsident !
Ich beehre mich , Ihnen den Empfang des Schreiben ? vom

24. Mai zu bestätigen , worin Sie die Eröffnung der Frieden ? »
Verhandlungen mit Oesterreich in möglichst kurzer Frist
verlangten . Der Rat der Hauptmächte der Verbündeten und Asio »
züerten wünscht - Ihnen als Antwort die Mitteilung zur Kenntnis

zu bringen , dah der Entwurf des Friedensvertrages
nächsten Freitag , 30. Mai , mittags , in St . Germain - en -

Lahe zur Ueberreichung an die österreichische Delegation fertig -
gestellt sein wird . Jedoch werden die folgenden Fragen einer spä -
teren Prüfung vorbehalten bleiben müssen :

1. Die Stärke der militärischen Kräfte , die in Zu -
kunst in Oesterreich zu unterhalten sein werden .

2. Die Frage der Schadengutmachung und der Schul -
de » .

Diese zwsi Fragen haben einen bescnderen Charakter infolge
de ? Zerfalles des österreichischen Reiche ? in mehrer «
Teile , Dieser Zerfall macht die Prüfung dieser Fragen unter dem

Gesichtspunkte ihrer Rückwirkung auf die Interessen und die Hal -
tung dieser verschiedenen Teile notwendig .

Genehmigen Sie , Herr Präsident, , die Versicherung meiner de -

sonderen Hochachtung ! _
Clemenceau .

Der viererrat tmü die Rechte öer

Ninüerheiten .
Versailles , 27 . Mai . �ntranstgeant " meldet , daß der

Viererrat einen neuen Vertrag betreffend die Rechte
der Minderheiten und namentlich der Juden in den

durch den Krieg entstandenen neuen Staaten , namentlich in

Polen , der Tschecho - Slowakei , Süds la Wien und

dem beträchtlich vergrößerten Rumänien vorbereitet hat ,
der rein menschliche Ziele verfolgt .

Die Anerkennung Koltschaks .
Eine neue Dittatur ?

Basel , 28 . Mai . ( Eigener Drohtbericht des „Vorwärts ' " . )
Wie die französische Regierungspresse frohlockend mitteilt , ist
der Viererrat bereit , den Admiral Koltschak im Prin -
zip a n z u e r k e n n e n. Es tritt immer deutlicher zutage , daß
die Entente in ihm einen ausgezeichneten Helfershelfer für die
Verwirklichung ihrer imperialistischen Ziele in

Rußland gefunden zu haben glaubt . Auch Japan , das

anfangs zögerte , setzt sich jetzt für Koltschak ein . Nur Wilson
scheint noch zu zögern . Um die imperialistischen Ziele zu ver -
schleiern , sucht man sie mit der demokratisch klingenden ,
an Koltschak gerichteten Forderung nach beschleunigter Einbe -

rufung einer Konstituante zu bemänteln . Daß Koltschak

weiß , was die Entente von ihm will , geht auS seinen Aeuße -
rungen englischen Korrespondenten gegenüber hervor , denen er

sagte , es käme ihm weniger auf die Einnahme Peters -

burgs oder Moskaus , als auf die Vernichtung des

bolschewistischen Regimes an . Auch die Sozial -
revolutionäre , deren er eine große Zahl verhaften ließ ,
sprechen ihm jedes Verständnis für demokratische Forderungen
ab . —

_ _

Englische Rrbeiterforüerungen .
Drohung mit Wcneralstreit .

Bern , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )
Wie „ Humanst� " berichtet , ist der englische Arbeits -

minister in Paris eingetroffen , um Lloyd George die

neuen , unter Androhung des Generalstreiks gestellten
Forderungen der Berg - , Eis - nbahn - und Transportarbeiter zu
unterbreiten . Die drei Verbände verlangen u. a. Abschaffung
der Dienstpflicht . Aufhebung der Blockade gegen
Deutschland . Zurückziehung der Truppen aus Ruß -

land und Freilassung aller wegen Dienstpflichtverwei -
gerung Festgenommener .

_

Prüfung ües Irieüensvettrages .
französischer Kammerbeschlust .

Pari « , 28 . Mai . Havas . Die Kammer nahm durch Hand -

aufheben einen Vorschlag an , der die Ernennung einer K o m -

Mission von 60 Mitgliedern Vorsicht , die damit beauftragt sind .

den Gesetzentwurf für die Ratifizierung de » FriedenSver '
Vertrag » einer Prüfung za unterziehe » ,

Die yelfer ües Oberleutnants Vogel .
Bogel im Haag ?

Zu der Flucht des im Liebknecht - Luxemburg - Prozeß ver -
urteillen Oberleutnants Vogel macht die „Freiheit " auf -

sehenerregende Mitteilungen , deren wesentlicher Inhalt fol -
gender ist :

Vogel befindet sich bei der deutschen Gesandt -
schaft im Haag und wartet dort auf den Abgang dcS

nächsten Dampfers nach Argentinien . Zu der gelungenen Flucht
hat er sich eines Passes auf den Namen Kurt Velsen
bedient , der ihm aber nicht von der Patzstelle des Berliner

Polizeipräsidiums , besonders von der Paßstelle des K r i e g S -

Ministeriums besorgt worden ist . Als Mitschuldige an
der Ausstellung des Passes bezeichnet die „Freiheit " an -

deutungsweise den Hauptwann Pabst , Dr . Grabowski
und Baron Schenk .

Diese Herren haben — immer nach der Darstellung der

„Freiheit " — auch das bei der Flucht gebrauchte Auto bo -

sorgt . Dieses Auto gehört demselben Herrn I u n s ch k o w ,
mit dessen Auto auch seinerzeit die Leiche Rosa Luxemburgs
beiseite geschafft wurde . Das Auto ist ihm zur Belohnung
von der Garde - Kavallerie - Schützen - Division abgekauft und da -

für ein Betrag auf das Konto der Frau Klara Junschkow bei

einer Depositenkaffo am Knrfürstendamm eingezahlt worden .

Weiter behauptet die „Freiheit " , daß es der Hauptmann

Janssen von der Abteilung VTll der - Garde - Kavallerie -

Schützendivision gewesen ist , der , den Stempel der Divi -

s i ' o n unter den gefälschten Ausweis gedrückt hat , der zur Be -

freiung Vogels aus dem Zellengefängnis in Moabit diente .

Schließlich soll , der große Unbekannte , der bei der Ermordung
Rosa Luxemburgs neben Vogel auf dem Auto gestanden hat
und den Vogel nicht nennen wollt : , der Leutnant S u ch o n g
gewesen sein .

Wenn diese Mitteilungen richtig sind , so siegt hier allerdings
ein Skandal sondergleichen vor . Eine Regierung , die sich
von einer zuchtlosen Handvoll Offizier « eine derartige Verhöh -

nung der Rechtspflege gefallen ließe , müßte jede Autorität

im Lande einbüßen . Wir erwarten , allerdings , daß hier nunmehr
mit fester Hand zugegriffen und den Versuchen einiger Leute , sich
über Recht und Gesetz hinwegzusetzen , ein Ende bereitet wird . Im

Gegensatz zur „ Freiheit " sind wir überzeugt , daß sich die Vorgänge
um Vogels Flucht ohne Wissen der Regierung durch das Komplott
einer kleinen Clique abgespielt haben . Aber die Regierung wird

die Welt hiervon nur überzeugen , wenn sie nunmehr mit eisernem

Griff dieser Clique den HalS umdreht .
Di « Borgänge sind im übrigen auch für die Beuvteilung

früherer Ereignisse so gravierend » daß sie allein eS notwendig

machen , dem voraufgegangenen Urteil im Liebknecht - Luxemburg -

Prozeß die Bestätigung zu versagen .
«

Zu den Mitteilungen der . Freiheit " schreibt eine hiesige Lokal -

korrespondenz , daß die von der . F- eiheit " wiedergegebeneu Tat -
sacben noch nicht als feststehend anzusehen sind . . Richtig
ist, " — sagt die Korrespondenz . — „ daß Bogel die holländische
Grenze erreicht hat und sich dort , wann auch kaum unter dem Namen
Velsen , aufhält . Da zwischen Holland und Deutschland An » -

lieferungSverträge für Personen bestehen , die eines
Mordes beschuldigt sind , so liefe er ständig Gefahr von den hollän -
dischen Behörden ergriffen und an Deutschland a u S g « -
liefert zu werden . ( Nicht wenn er , wie die . Freiheit " behauptet ,
sich in der deutschen Gesandtschait aufhält . Red . d. . V. " ) Räch
unseren Informationen sind die von der . Freiheit " wiedergegebenen
Behauptungen zum Teil richtig . Die Garde - Kavallerie - Schühen -
Division hat bereits sehr erhebliche Untersuchungen angestellt , ohne
daß man freilich bisher zu Verhaftungen ge -
schritten wäre . Da das Verfahren jedoch geheim geführt wird ,
war eS nicht möglich . , «ine detaillierte Bestätigung der oben er -
wähnten Einzelheiten zu erkalten .

Diese Ausführungen klingen im wesentlichen wie eine B e -
stätigung der Angaben der „Freiheit " . Bei der ganzen
Sachlage erscheint es als dringendste Forderung , daß alle Mit -
schuldigen an der Flucht Vogels sofort in Haft genom -
men werden .

O *

Wie wir hären , wird die Reichsregierung heute noch
eine formusierte Erklärung des Inhalts erlassen , daß gegen alle
Personen , die der Begünstigung an der Flucht Vogels irgendwie
verdächtig erscheinen , rücksichtslos vorgegangen wer -
den soll . Gegen all ' die auch nur das geringste Maß von
Schuld trifft , soll mit der vollen Strenge des Ge -
s e tz e s eingeschritten werden .

Aufmarsch öer Selgier .
Aache » . 27 . Mai . Hava » . DK belgischen Tr « p » e « h « » e »

am Montag Eupe « , Maresnet . Herbe » thal und Raere « besetzt .

die richtige diagnosel
Für die erfolgreiche Tätigkeit des Arztes ist c § wichtig .

daß er die richtige Diagnose trifft . Er mutz aus allen

Wahrnehmungen und besonderen Verhältnissen an dem

kranken Körper das richtige Gesamtbild zu gewinnen ver -

stehen , um dann seine ärztliche Kunst , unter einem Minümssn

von Schwankungen wirken lassen zu können . Je schneller
und fehlerfreier und umfassender die Diagnose festgestellt
wird , desto sicherer ist der Erfolg der ärztlichen Kunst .

Was hier über die medizinische Diagnose gesagt ist , gilt
auch für die politischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge
im Leben der Volker . Der Politiker , der im Inland
und im Ausland wirken will , muß sich klar niachen , daß der

Erfolg seiner
'

Tätigkeit davon abhängt , olle Stimmungen ,

Geistesbewegungen , politischen Strömungen und engeren
Znsammenhänge , die für die Gestaltung des politischen Ge -

samtbildes matzgebend sind , richtig einzuschätzen .
Wir haben bisher die Empfindung gehabt , daß die Hal -

tung der deutschen Frieds sdclegation in Paris durchaus

richtig gewesen ist . Und die richtige Diagnose , die scheinbar
bisher von unseren Vertretern in Versailles stets getrof -
fen wurde — natürlich immer gesehen von den politischen
und wirtschaftlichen Lebensbedürfnissen des deutschen Volkes

aus — gibt uns den Mut zu glauben , daß die Sache Deutsch -
lands in recht glückliche Hände gelegt worden ist .

Nun find die d e u t sch e n " G e g e n v o r s ch I ä g e her -
aus . Wenn man das sich vor Aussen hält , was darin Deutsch -
land gegenüber den Friedensbedingungen der Entente als

erfüllbare Bedingungen von Deutschland präsentiert , so wird

man sagen müssen , daß wir unter Einschätzung der gegen -
wärtigen und voraussichtlich künftigen Kräfte des deutschen
Volkes alles angeboten haben , was überhaupt möglich und

leistbar ist . Wir haben in unserer heutigen Morgenausgäbe
diese Auffassung bereits in folgenden Sätzen festgelegt : „ Da

mutz denn gleich gesagt werden , daß die deutsche Regierung
mit ihren Vorschlägen — sicher , nach der einmütigen Ueber -

zeugung des ganzen deutschen Volkes — bis hart an dir

Grenzen des überhaupt Möglichen und Erfüll -
baren gegangen ist . Wollte man den Versuch machen ,
über diese hinans zu drängen , so würde eine gleich hoff -
nungslose Situation geschaffen werden wie in dem Falle ,
daß uns die Entente durch Drohungsdruck zur Unterzeich -
nung ihres unmöglichen Diktatfriedens zu zwingen versucht " .

Weil diese Auffassung der Ausfluß ganz nüchterner
Erwägungen ist / und weil es wichtig ist , die Schwere der
Situation mit dem Höchstmatz wirtschaftlicher und politischer
Verantwortung und frei von allen Illusionen zu erfassen ,
haben wir diese Auslassung wiederholt .

Uns scheint , Äatz die Reichsregierung in der Ab¬
fassung der Gegenvorschläge nickt von der richtigen Diagnose
geleitet gewesen ist . Die deutschen Gegenvorschläge werden
bei unseren Gegnern nicht als da ? äußerste Zugeständnis
Deutschlands aufgefaßt werden : günstigstenfalls als eine Ver -

Handlungsbasis . Wenn die Gegner klug sind , geben sie sofort
darauf ein und versuchen nun eine Diagonale zwischen
ihren Bedingungen und den deutschen Gegenvorschlägen zu
ziehen . Dannt würde Deutschland zu Leistungen verpflichtet
werden , die ganz entschieden über das Matz des Erfüllbaren
hinausgehen .

Wir würden uns nicht wundern , lverni nach der Publi¬
kation der deutschen Gegenvorschläge im feindlichen Ausland
ein T r i u m p h g e h e u I ausbricht , in dem zum Ausdruck
kommt , daß man sich in der Einschätzung der deutschen Volks¬
kraft bei der Abfassnng des Friodensvertrages dock, nicht ge¬
täuscht hat . Denn es ist ganz selbstverständlich , daß man in

Versailles die Dinge so betrachtet , daß Deutschland von diesen
Bedingungen ausgehend ein Arrangement zwischen den
beiderseitigen Bedingungen zu erreichen versucht . Dieses
Arrangement würde �Deutschland nicht befriedigen können ,
und die Entente würde eines Tages sehen müssen , daß
Deutschland Bedingungen unterschrieben hat , die es nicht er -
füllen kann . Brockdorff - Rantzau hat in einem Interview mck
unserem Vertreter in Versailles geäutzert , daß ein Frieden ? -
vertrag , von dem er von vornherein erkennen muß , daß er
nicht erfüllbar ist . seine Unterschrift nicht tragen werde . Nach
dieser ehrenhaften Proklamation erscheint es uns z w ei f e I -
Haft , daß er einen Vertrag unterschreiben wird , dessen Bs -
dingungen die Mitte zwischen den Forderungen der Entente
und dem nunmehrigen Gegenangebot dpr deutschen Regierung
halten wird .

. Das Gefühl für rücksichtslose Gerechtigkeit , das häufig
mit uns Deutschen durchgeht , und uns nötigt , auch in solchen
Fällen , wo auf der Segenseide gleiche Gefühle nicht lebendig



ftni , alle unsere Karten offenaufdenTischzu
legen , scheint hier als innere Triebkraft den Ausschlag ge¬
geben zu haben . Das ist geniiß sehr ehrenhaft für die deutsche
Regierung , aber in der besonderen Situation , in der wir

stehen , und im Angesicht eines Gegners , der uns nicht mit
der Gesinnung der Gerechtigkeit gegenübersteht , ist es falsch
und P o l i t i s ch g e f ä h r l i ch.

Man darf der Regierung den Vorwurf nicht ersparen ,
daß sie die diplomatischen , hinterhältigen und auf die Zer -
trümmerung Deutschlands gerichteten Ströniungen im Lager
der Entente nicht voll eingeschätzt , kurz : daß sie die r i ch »
t ige Diagnose nicht getroffen hat . Nur unter
einer Voraussetzung sind die deutschen Gegenvorschläge mög -
lich und haltbar . Nämlich : daß unsere Delegation in Ver -
sailles für die angestrebten Verhandlungen die bestimmte
Weisung erhalten hat , die deutschen Gegenvorschläge als das
im allgeni einen äuß erste Entgegenkommen
Deutschlands zu betrachten und sich auf keinen Fvll auf
eine Regelung einzulassen , die einen Schrägschnitt zwischen
den beiderseitigen Bedingungen und Angeboten darstellt .

der öeutjche Zrieöensvorfchlag .
( Schluß . )

8. V ö l k ? r b u n d s g e i st .

In einem solche » Frieden wäre die Solidarität der mensch -
lichen Interessen berücksichtigt worden , die in einem Völker -
b u n d e ihren Ausdruck finden sollte . Wie oft ist das Deutschland
versprochen worden, ' daß dieser Völkerbund die Kriegführenden , also
Sieger und Besiegte , in einer dauernden Rechtsgemeinschaft einigen
würde ! Hierfür zitiert die deutsche Rote Aussprüche von As -
guith , Lord Cecil , Gr eh , Nibot und Wilson , um fort -
zufahren :

Diesen Kundgebungen entsprach die Erwartung de ? deutschen
Volkes , von Anfang an bei der Errichtung bcS Völkerbundes be -
tciligt zu werden . Aber im Widerspruch mit ihnen ist das Völker -
bundsstatut ohne Deutschlands Mitwirkung festgesetzt
worden , ja Deutschland befindet sich nicht einmal auf der liste der
Staaten , die zum Eintritt in den Völkerbund eingeladen sind .
Zwar kann sich Deutschland um die Zulassung bewerben , aber sie
ist abhängig gemacht von „effektiven Garantien " , deren Umfang
und Inhalt es nicht einmal kennt . Deutschlands ? e -
deutung ist unabhängig von seiner jeweiligen militärischen oder
politischen Macht - dabcr kann von einem wahren Bölkerbunb ohne
sc�ne Zulassung überhaupt nicht gesprochen werden . Vielmehr ist ,
waZ h«i Friedensvertrag schaffen will ,

nur eine Fortdauer der gegnerischen Koalition ,
die d ? n Namen „ Völkerbund " nicht verdient . Auch die innere

- Struktur verwirklicht nicht den wahren Völkerbund . Statt der
erträumten heiligen Allianz der Völker kehrt darin die unsetiae
Idee der heiligen Allianz von 1813 wieder , der Glaube , von oben
herab auf dem Wege diplomatischer Konferenzen mit diplomatischen
Organen der Welt den Frieden sichern zu können !

4. Wird Deutschlands Stellung vernichtet ?
Immer wieder haben Deutschlands Feinde vor aller Welt zuge -

sichert , daß sie nicht aus eine Vernichtung Deutsch -
lands hinauswollen . Hierfür zitiert die deutsche Note Aussprüche
von Llopd George , Lord M i l n e r , P ichon und Wilson .

In Widerspruch dazu zeigt das Friedensdokument , daß Deutsch .
kand alS Weltvolk schlechterdings vernichtet werden soll . Den
Auslands deutschen wird die Möglichkeit genommen , die
alten Verbindungen im Auslände fortzusetzen und Deutschland
seinen Anteil an der Weltwirtschaft wieder zü erwerben , indem ihr
bisher eingezogener Besitz verwandt wird für die Wiedergut -
machung . statt ihm «rsetzt zu werden .

Ebenlso wird eS jedem Deutschen unmöglich gemacht , seinem
Baterland einen Anteil am Welthandel zu erwerben , in -
dem auch nach UntcrzcichnuW des Friedensvertrages aller Besitz
von Deutschen im Auslande auf unbestimmte Zeit Kriegs maß -
regeln unterworfen bleiben und damit zur Ein -

ziehung gelangen kann . Dazu kommt i »ch , daß auch sonst
der Dentsche in den Landern der Gegner nicht die persön .
liche Rechtstellung genießen wird , die ihnen bei uns zu -
stehen soll . Der Wille , Deutschland aus dem Weltverkehr auszu -
schulten , zeigt sich iy der E n t z i e h u n g d es Eigentums an

seinen Kabeln . Dazu kommt die Vernichtung des deutschen
Wirtschaftslebens im Innern , die an anderer Stelle dargelegt wird .

Derartige Bestimmungen bedeuten eine vollständige Berleuz -

nung jener Idee ves Aiillerrechts , nach der jedes Volk einen An »

spruch auf das Leben hat . Dieses höchste Gut darf ihm um

der wirtschaftlichen Interessen anderer Völler willen nicht ge -
n o m m e n worden .

5. Das Selbstbestrmmungsrecht her Völker .

Zu solchen Grundrechten ist in diesem Kriege ein neues ge -
treten , das die Staatsmänner aller kriegführenden Völker immer
wieder als Ziel anerkannt haben : - Das Selbstbestimmungsrecht der

Völker . Die Ausübung dieses Rechts allen Völkern zu ermög -

lichen , sollte gerade ein Gewinn des Krieges sein . Hierfür
»stiert die Note Aussprüche . von ASquith , Churchill , tätet ) .

Lloyd George , Orlando , Pichon und Wilson .
Weder die schon geschilderte Behandlung der Bewobner deS

S a a r g e g i e t s als Zubehör der Bergwerke , noch die öffentliche

Form der Befragung in den Bezirke » Eupen , Malmedy und

Preußisch - Moresuet , die überdies erst nach ihrer Unter «

ftellung unter belgischer Souveränität erfolgen soll ,

entsprechen de » Grundsätzen des SclbstbestimmungSrecht « .
Da « gilt auch für Elsaß - Lothringen . Wenn Deutsch -

land sich verpflichtet hat , . da « Unrecht von 1871 wieder gutzumachen " ,
so bedeutet das keinen Verzicht auf dos Selb st -

bestimmungSrecht der Elsaß - Loihringer . Die Abtretung deS

Lande « ohne Befragung der Bevölkerung wäre ein neucS

Unrecht , schon weil sie im Wwerfpruch zu erner anerkannten Grund -

läge des Friedens wäre .
Andererscils ist es mit der Idee der nationalen Selbst -

bestimmung unvereinbar , wenn

2y3 Millionen Deutsche gezen ihren Willen von ihren H- imatsta - tr »
losgerissen

werden . Durch die beabsichtigte Grenzffihrung wird über rein

deutsche Territorie » zugunsten der polnischen Nachbarn

verfügt . So sollen von den mitielschlesischen Kreisen Guhrau und

Mililsch Teile abaoriffen werden , in denen neben etwa 44 S00 Deut -

schen höchstens 8700 Polen wohnen . ES folgen weitere Beispiele ,

es wird u. a. darauf hingewiesen , daß Wilson den Netzedistrikr
alS deulichss Gebiet bezeichnet hat . Am kraffesten

zeigt sich diese Nichtachtung des Selbstbestimmungsrechtes darin ,

daß Danzig vom Deutschen Reiche getrennt und zum Frei -

staat gemacht werden soll . Weder geschichtliche Rechte noch der

heutige ethnograpbiiche Besitzstand des polnischen Voltes können

gegenüber der deutschen Geschichte und dem deutschen Cha »
rakter dieser Stadt in Frage kommen . Ein freier Zu -

gang zum Meer , der die wsttichaftlichen Bedürfnisse Polens stie -

' friedigt , kann durch völkerrechtliche Serviiulen durch Schaffung emeS

Freihafens gesichert werden . Auch die Deutschland zugemutete Ab -

rrctung der Handelsstadt M e m e l steht in keinerlei Zusammenhang
mehr mit einem solchen SelbstbestimmungSrecht der Völker . Das -

selbe gilt von der Tatsache , daß Millionen von Demschrn ia Dentsch -

ifierreich der von ihnen erstrebte Anschluß an Deutschland verweigert

wird und weuere Millionen an unseren Grenzen wohnen¬
de ? Deutsche gezwungen werden sollen , beim neu «

ggbUete » tjchscho - ilowaiijche » Staat zu bleibe «.

Sogar dem Staatsgebiet gegenüber , das Deutschkand ver -
bleiben soll , weiden die Verheißungen vom Selbstbestimmungs -
recht nicht eingehallen . Eine Kommission zur Durch -
führung der Entschädigung soll ausschlaggebend für daS
ganze Staatenwesen werden . Dem vorrevolutionären Deurichland
hälten von seinen Organen so ohne alle konstilulionelle Mitwirkung
Eeietze vnrgeichrlcben werden können , wie er eines jetzt von
ieiten inte�/aliona er Behörde für da ? deutsche Voll
auf wirtichaulichein und steuerlichem Gebiete beherrschen soll .
Unsere Gegner wollen für das große Ziel der Demokralisierung
Deutschlands gelämpft haben . Zwar sind wir durch den Ausgang
deS Krieges befreit von den früheren Gewalten ; aber einiauichen
sollen wir eine ausländische Gewalt , deren Ziel nur sein
kann und sein mirß , die Arbcitstraft des deutsche » Voltes für die
Gläubigerstaaten auszu » uyen . Eine solche

Prei - Zzabe seiner NuabhSngigkcit

kann keinem Staate zugemutet werden . Das Selbsterhaltungsrecht
eines Staates bedeutet vor allem die freie Verfügung über
die innere Ordnung seines Lebens ; eine Beschränkung
dieser Freiheit Deutschlands ist eine Verletzung der Grundrechte der
Völler .

III . Folgen « nd Ausblick .

All das zeigt , daß dieser der deutschen Regierung rmterbrelteie
Entwurf eines Friedensvertrages

im schroffsten Widerspruch mit der vcreinvartcu Rechtsgrundlage
für eine » dauernden NcchtSfricde »

steht . Nahezu kein « einzige Bestimmung des Ver «
iragSenlwurfs entspricht den vereinbarten Bedingungen . Der
Entwurf fordert in ' territorialer Hinsicht die Annexion rein deutschen
Gebietes und die Unterdrückung des deutschen Volkstums . Er bringt
die völlige Vernichtung deS deutschen Wirtschaftslebens . Er führi
das deulscbe� Volk in eine in der Welrgeickichte bisber nicht ge -
kannte finailzielle Sklaverei . Daher wurde er in der Sitzung der
Nationalversammlung am 12. Mai von der Negierung wie von allen
Parteien als unannehmbar bezeichnet .

DaS Zeitalter der Wellwirtschaft erfordert die politische Or -
ganisation der Kultnrwelt . Die deutsche Regierung stimmt mit den
Regierungen der alliierten und assozsterten Mäwte darin überein .
daß die grauenhaften Verwüstungen , die dieser Krieg gebracht bat .
die Aufrichlung einer Neuordnung der Welt verlangen , einer
Ordnung „effektiver Geltung der Giunviätze des Völkerrechts " und
„gerechter und ehrenhafter Beziehungen zwischen den Völkern " .
Die Wiederhetstsllnng und der Ausbau der zwischenstaatlichen
Ordnung in der Welt ist nur gesichert , wenn es den bestehenden
Gewalten gelingt , aus einem neuen Geiste heraus die große Idee
der Demokratie zu verwirklichen , wenn , wie es Präsident Wckson
am 4. August 1813 ausgesprochen hat , „die Regelung aller
Fragen . . . . auf der Grundlage der freie » Annahme dieser
Regelung seitens des dadurch betroffenen Voltes " erfolgt . Nur
die Völker , die in freier Selbstverantworsirng nach dem Rechte
leben , können einander die Gewähr gerechter und ehrenhafter Be -
Ziehungen geben . Ihre Gerechtigkeit und Ehrenbaf ' . igkcit verlangt
aber auch , daß sie sich gegenieitig Freiheit und Liben als die
heiligsten und unveräußerlichen Grundrechte gewährleisten .

Diele Erkenntnis spricht nicht aus dem FriedenSdokirment , da «
nnS vorgelegt wurde . Eine sterbende Weltaiischatiuirg

'
imperialistk «

scher und kapitalistischer Tendenzen feiert darin ihren letzten
e ii rietzlichen Triumph . Gegenüber diesen Anschauungen , die

entsetzliches Unglück über die Well gebracht haben , beru ' en wir unS aui
das „ angeborene Reckt " der Menschen und Völker , unter
dessen Zeichen der englische Staat sich entwickelt , das niederländische
Volk sich befreit , die »ordanierikanische . Nation ihre Unabhängig -
keit errichtet . Frankreich den Absolutismus abgeschüttelt hat . Es
kann von den Trägern seiner geheiligten Tradition dem deutschen
Volke nicht geweigert werden . daS jetzt erst im Innern sich
die Fähigkeit erstritten bat , seinen freien Wille » zum Recht gemäß
zu leben : Mit der Achtung vor diesem angeborenen Recht erscheint
ein Vertrag , wie er Deutschland vorgelegt ist . nickt vereinbar .
Aber in dem festen Enischluß . seine vertragsmäßigen Verbindlich -
leiten zu erfüllen , macht Deutschland folgende Gegenvor «
schlage .

( Es folgt nunmehr der Teil , der die positiven Vorschläge der

deutschen Regierung enthält . )

die öeutsche Antwort noch nicht überreicht !
Technische Schwierigkeiten die Ursache .

Nach einer Vereinbarung zwischen der Neichsregierung
in Berlin und der Delegation in Versailles sollte die deutsche
Antwort auf die feindlichen Bedingungen heute vormittag den

Ententeregierungen überreicht werden . In dieser Voraus -

setzung sind in den heutigen Morgendlättern die Veröffent -

lichungen erfolgt . Tatsächlich aber ist es technisch g ü n z -

lich unmöglich gewesen , die Denkschrift zu der verein -

barten Stunde fertig zu haben . Nur die Ausarbei -

tung in deutscher Sprache hätte übergeben werden

können . Um aber Uebersetzungsirrtümern von vornherein
vorzubeugen , soll die deutsä ) « Tenkschrist nur z u g I ei ch m i t

der französischen und englischen Ueber -

s e tz u n g überreicht werden . Diese Ucbcrsetzungen konnten

aber wegen der gebotenen peinlichen Genauigkeit n o ch n i ch t

fertiggestellt werden . Dazu kommt , daß zur Verviel -

fältigung nur der mit technisch unzulänglichen Hilfsmitteln
ausgestattete Druckercizug zur Verfügung steht . Zur Fertig -
stellung muß noch die ganze kommende Nacht zu
Hilfe genommen werden , um die Ucberreichung recht -

zeitig bis Donnerstag nachmittag 3 Uhr , dem

Schlußtermin , vollziehen zu können .

Die Arbeiten üer üeutschen Delegation .
Versailles , 28 . Mai . Graf B rockdorff . Rantzau empfing

die Präsidenten der F i n a n z kom M i s s i o n , der Kommission

für die R o h st o f f e und der Kommission für die Frage der Ver .

antwortlichkeit . Er lieh sich die Beschlüsse dieser Kom -

Missionen überreichen . Im Laufe des gestrigen Morgens kamen

verschiedene Kuriere sowie der Neffe des Grafen Brockdorff . Die

deutsche Druckerei war di « ganze Nacht beschäftigt . Die Arbeit stellt

eine Broschüre von 120 Seiten dar .

Corö Cecil über Aufhebung üer Slockaüe .

Derartige Verträge werde » später doch abgeändert .
Rotterdam , 27 . Mai . „ Nicuwe Rotterdamsche Courant "

meldet auS London : Ueber 300 Mitglieder der Society of

F r i c n d s sind heute nachmittag ins Unterhaus gezogen , um

Vit den Abgeordneten über dir Aufhebung der Blockade zu

unterhandeln . Der Wortführer der Society of Frirnds hatte eine

Unterredung mit Lord Robert Cecil , worin dieser erklärte ,

er würde Deutschland empfehle « , den Friedensvertrag zu unter .

zeichnen , ebenso wir er auch Rußland geraten haben würde , den

Vertrag von Brest - LitowSk zu unterzeichnen . Derartige

Verträge würden später doch abgeändert . Lord

Robrrt Cecil verurteilte besonders die drückenden Wirtschaft .

lichcn Bestimmungen des Vertrages , wie z. B. die , daß Deutsch .
land 140 000 Milchkühe an die Alliierten ausliesern muß . Er

glaube , daß diese Bestimmung « iemalS durchgeführt wer .

den wird . An de » territoriale » Frage « scheint Cecil keiuJuter .

esse zu habe » .

voUversammlung öer unö S . - Räte .
Die Groß - Berliner Arbeiter - und Soldatenräte und Gemeinde -

Arbeiterräte setzten heute ihre am 21 . Mai vertagte Vollversamm -
lung fort .

Eingegmigen war ein Schreiben des Rechtsanwalts Dr . Kurt
Rosenkeld , des Verteidigers von Ledebour . In der GerichtSver -
Handlung vom 23. Mai hasse der Staatsanwalt im Gegensatz zu dem
Standpunkt der Verteidigung erklärt , Ledebour » Hafteni -
l a s s u n g wünsche doch nur ein kleiner Teil der Ar -
beiterschaft , die Mehrheit sei dagegen . Erwünscht sei nun ,
schreibt Rosenfeld , di « auwritvtive� Bekundung der Stellung der
Arbeiterschaft zur Frage dec Haftentlassung LedcbourS . Da eine
direkte Befragung auSgeichlosson s «, scheine Befragung der
ständigen Vertretung der Arbeiterschaft geboten .
nämlich der Arbeiterräte . Der Vorsitzende Rich . Müller wies
darauf hin , daß die Vollversammlung schon einmal sich durch nahezu
einstimmigen Beschluß für Ledebour ? Haftentlassung ausgesprochen
hat . Bei der in dem Schreiben beantragten Abstimmung erklärte
sich die Vollversammlung auf » neue fast «i n st i m m i g für die
H a f t e n t l a s s ün g. Die Gegenprobe ergab nur drei Stünmew
dagegen . sStürmische Pfui - Rufe . )

Ueber die Finanzierung der Arbeiterräte sowie
des Vollzugsrats und über die Vorbereitung zur
Neuwahl der Arbeiterräte und Einber . ufung des
Rätekongresses wurde zusammen verhandelt . In dem B e -
richt des Vollzugsrats schilderte Eckert die Schwierig -
keiten , die für die Arbeiterräte schon nach dem ersten Rätekongreß
einsetzten . Verschieden « Gemeinden weigerten sich, an dec
Kostendeckung für die Arbeiterräte teilzunehmen . Infolge der un -
klaren Haltung der Regierung stellton auch einzelne Unter -
n e h m « r die Kostenzahlung ein . Angeblich fehlt es nach den Ver -
ordnungen an der rechtlichen Grundlage zu einem Zwang . Wir
haben , erklärte der Redner , genau dieselben Rechte wie
die Regierung , die auch nur durch die Revolution eingesetzt
unid dann erst durch die Nationalversammlung bestätigt worden
ist . Heute müssen wir Stellung dazu nehmen , ob wir unS die Er -
rungenschaften der Revolution aus den Händen nehmen
lassen wollen .

Die Diskussion brachte ein Zusammenstoß der Unab�
h ä n g i g e n mit den Kommuni st en . Der Redner der Un »
abhängigen , Rich . Müller , griff zunächst die Regierung
scharf an . Sie haben Verordnungen erlassen , die sie auslegen
konnte . Sie wolle die Arbeiterräte abrüsten , indem sie
ihnen die Mittel verweiAert . Hand in Hand damit gehe die Ver -
leumdung der Arbeiterrate und deS Vollzugsrats . Im Hauptaus «
ichuß der Preußcnversammlung hat man alle alten Lügen wieder

ausgegeben . Alle bürgerlichen Parteien einschließlich Demokraten
beteiligen sich daran . Auch die Rechtssozialisten hätten die kommu «
nalen Arbüterräte für überflüssig erklärt . Daß die Regierung nicht
daran denkt , die Arbeiterräte beizubehalten , zeige ihr Gesetzentwurs
über die Arbeiterräte . Von demselben Geist sei ihr Gesetzenttvurf
über die Wirtschaftsräte getragen . Die Regierung schwankt bald
nach links und bald nach rechts , je nachdeln . DaS
gelte für die innere und für die äußere Politik und erklärt sich aus
ihrer Zusammensetzung . Die Haltung der Regierung gegenüber
den Ar - beiterräten bedeutet eine Kampfansage . Die
Arbeiterschaft werde zum Kampf gr - . fen , die Störung der Pro «
duktion werde dann nicht aufhören , sber Deutschland werde dadurch
immer tiefer in den Sumpf kommen . Die Regierung solle nur
nicht glauben , etwas durch Ausnahmegesetze zu erreichen , durch Auf -
Hebung de » StrcikrechtS und durch Zwang zur Arbeit . Dann werde
man erst recht nicht wieder zur Aufnahme der Produktion kommen .
Die Arbeiterschaft müsse dafür sorgen , daß die Rät er beide -
halten werden . Deren Mängel zu beseitigen , wäre Aufgabe
der Regierung . ( Heiterkeit . ) Allerdings könne man soviel politischen
Weitblick von ihr nicht verlangen . Nötigenfalls werde die Arbeiter -
schast die Neuwahl der Arbetterräte auch ohne die

Regierung vornehmen . Die Regierung dürfe sich dann nicht
wundern , wenn die Arbeiterräte anders aussehen , als sie
es wünscht . Müller wandte sich dann gegen die Kom -
m u n i st e n. Er beleuchtete daS von ihnen sehr eilfertig
aufgestellte ssleglement für die Wahlen zum Rätekongreß .
Ich freue mich , spottete er , daß hier die Kommunisten einmal zeigen ,
können , waS sie leisten . Große Erwartungen habe ich allerdings
an ihre Tätigkeit auf diesem Gebiets von vornbcrein nicht geknüpft .
( Heiterkeit . ) Die Kommunisten haben bisher immer nur
mit Phrasen und Redensarten operiert . ( Beifall
bei den Mehrheitssozialisten . ) Die Kommunisten haben noch
keinen einzigen geistigen Vorschlag zur Verwirk -
lichung der Ziele der Revolution gemacht . Ihr schreit
nur imer in die Welt hinaus : Alle Macht den Arbeiter »
und Eoldatenräten ! Euer ganzes Verhalten ist nur ge -
leitet von parteipolitischen Gesichtspunkten . tLärm . ) ES kommt

euch nichtaufpositiveArbeitan , sondern ihr wollt einen
Keil in das revolutionäre Proletariat treiben . Euer
Kampf richtet sich nicht gegen die Regierung , sondern gegen die
Unabhängigen . ( Großer Lärm . ) Aber wir lassen uns da .
durch nicht beeinträchtigen , wir gehen unseren Weg unbekümmert
um links ' und rechts . fZurus : Halblinks , halb rechts ! ) Nicht durch
Drohungen von rechts und nicht durch Phrasen von links lassen wir
unS beeinflussen . ( Beifall . ) Unter keinen Umständen lassen wir
uns ein durch die Revolution gegebene ? Recht nehmen .
Will die Regierung den Kampf , so soll sie ihn
haben . ( Beifall . ) , ,

Die Debatte dauert fort . _

Neubilüung ües baperischen Kabinetts .
Der bayerische Ministerpräsident Hoffmann ist zurzeit in

Berlin . Nach seiner Rückkunft wird wohl die Ministerliste de ?

»eugebildcten Kabinetts endgültig bekanntgegeben wer »
den . Zwei Ministerposten werden von Demokraten , zwei von

der Bayerischen Volkspartei ( Zentrum ) besetzt werden .

Namentliche Vorschläge sind noch nicht bekannt geworden .

Das Recht üer Krau und üer Jrieüens -
vertrag .

Aus Anwaltskreisen schreibt man uns :

Auch daS Selbstbestimmungsrecht der Frau wird

durch den Friedensvertragsentwurf der Entente schwer verletzt . J ' . n
dritten Teil der Forderungen , der die politischen Grenzen de »

Reichs bestimmt , ist da ? Optionsrecht gegeben , d. h. das Recht
der Wahl der Staat Szuge Hörigkeit nach Vertragsabschluß . für die

Einwohne : der Gebiete , die vom Reiche abgetrennt und zu Polen ,
Frankreich und Belgien geschlagen - werden . Als Grundsatz ist hier -
bei überall aufgestellt , daß alle über 18 Jahre alten Reichsange »
hörigen innerhalb zwei Jahren nach BertragSschluß für Deutsch¬
land optieren und ihre ReichSangehörigkeit behalten
können . Nur der Ehefrau ist dieses Recht der selbständige »
Option aberkannt . Die Option d« S Ehemannes hat die der Frau
zur Folge , wie di « Option der Eitern die der Kinder unter
18 Jahren . Die Ehefrauen sirid . äm Verhältnis zum Manne de »

Kindern unter 18 Jahren gleichgestellt . Hiergegen muß
aus Gründen der Gleichberechtigung von Mann und Frau Ein -

spruch erhoben und Abänderung verlangt werden .

In einer Reihe von Fällen , in denen Meinungsverschieden »
heilen zwischen den Ehegatten bestehen , wird der auf die Frau aus -

geübte Gewissenszwang die Ursache zählreicher Konflikt «
werden . Verschiedenheiten der Ueberzeugung können niemal »

durch Machtjxruch beseitigt werde », mich »cht mtter Ehegatte ».



Prozeß 1
Nach Eröffnung der �suiigen Sitzung wurde
Brutus Moltenbuhr als Zeuge vernommen über die Vorgänge

am B. Januar . Er sagt , auf der Kommandantur wurde bekannt ,
daß Eichhorn als Polizeipräsident abgesetzt worden sei . Die Kom -
mandantur wurde mit der Durchführung der Absetzung beauf -
kragt , Dieselbe sollte so durchgeführt�werden , daß
feine Unruhen entstehen . Um 11 Uhr vormittags wurde
Leutemnt Fischer im Auftrags der Kommandantur nach dem Polizei -
Präsidium geschickt , um Eichhorn mitzuteilen , daß das Ministerium
des Innern seine Absetzung verfügt hatte . Fischer kam zurück und
teilte mit , Eichhorn habe erklärt , er welche nur der Gewalt . Hier -
nach schien es , daß die Sache nicht gut ablaufen würde . Als dann
am Nachmittag die Demonstrationszug » an der Kommandantur vor -
überzogen , machten wir uns auf Unruhen gefaßt . Wir liehen die
Kommandantur durch unsere Soldaten besetzen . Am Nachmittag
gingen dann die Unruhen los . Es kamen Nachrichten , daß ver -
schiedene Kasernen von Arbeitern besetzt seien , aber ein vlcuimäßiges
Vorgehen schien das nicht zu sein . Es lag keine Einyeitlichkeit
darin . Montagnachmitwg schickte uns Fischer , der von der Kom -
mandantur nach dem Marstall gegangen war , die Meldung , iz
werde im Marstall festgehalten , wir sollten aber nichts zu seiner
Befreiung unternehmen . Später kam Hauptmann Marx und stellte
sich vor , daß er vom Kriegsminister zum Kommandanten von Berlin
ernannt sei . Dann kamen A I b r e ch t und D or e n b a ch. Albrecht
sagte , er sei vom Revolutionskomitee zum Kommandanten ernannt .
Ich antwortete , Hauptmann Marx sei jetzt Kommandant , ukx sei
hjer nicht mehr als Mitglied des Vollzugsrats , sondern nur noch
als Privatperson . Albrecht und Dorenbach gingen unverrichtetcr
Sache wieder ab . Am Montag gegen Abend kam Fischer aus dem
Marstall zurück . Er sagte , als er sich aus dem Marstall entfernen
wollte , habe man ihn zurückgehalten und gesagt : Du bleibst
hier . Du hast hier zu viel gesehen .

Staatsanw . Z u m b r o i ch: Was wissen Sie von der Behaup -
hing , daß die Regierung durch die Absetzung Eichhorns die Auf .
ständigen zu einem früheren Losschlagen veranlassen wollte ?
Zeuge Molkenbuhr : Ich habe das Empfinden , daß Dören -
bach im Einverständnis mit anderen leitende « Personen der Volks -
marinc - Division beabsichtigte , etwas zu unternehmen . Seit De -
zembcr ist es überhaupt nicht mehr ruhig geworden . Es bestan -
den Gegensätze zwischen dem Polizeipräsidenten und der Kom -
mandantur , die sich auch auf die verschiedenen » Truppenarten er -
streckten . Die Regierung hat sich damit beschäftigt , wie aus diesem
Dilemma herauszukommen wäre . Es hatten sich Zustände
herausgebildet , daß von der einen Seite Waffen
ausgegeben und von der anderen Seite wieder
eingezogen wurden . Eichhorn hat Waffen in » rohem Um -
fange bezogen . Erst kürzlich habe ich von einer Waffenfabrik eine
Rechnung im Betrage von 380 000 M . bekommen für Waffen , die
Eichhorn » in der Zeit von Ende November bis Anfang Dezember
bestellt hat . Da das Ministerium des Innern die Bezahlung der
Rechnung verweigert hat , so verlangt die Fabrik , daß ich sie -b e -
zahlen soll , weil ich die Bestellung unterschrieben hatte . — Auf
Fragen der Verteidigung antwortet der Zeuge : Bis Ende Dezem -
ber war Eichhorn berechtigt . Waffen für die ihm unterstehende
Sicberheitsmannschaften zu beziehen . Der Waffenbczug geschah
nicht Heimlich , sondern unter Kontrolle des Vollzugsrats , in dessen
Namen ich die Bestellung unterschrieben habe . . Daß Eichhorn die
Waffen sm Dezember bestellt hat , damit sie beim Ausstand im
Januar gebraucht werden , will ich nicht sagen . Ich meine nur ,
es bestand ein Gegensatz zwischen ihm und dem Ministerium des
Innern , denn sonst hätte das Ministerium die Bezahlung der
Waffenrechnung nicht abgelehnt . Auf Befragen . gibt der Zeuge an ,
aus der Waffenrechnung sind als Liefertage angegeben der 23 . De -
zember , der 4. Januar und der 13. Januar .

Längere Erörterungen ruft die Frage hervor , ob das Mini -
sterium des Innern berechtigt war , Eichhorn abzusetzen . Zeuge

?nöustrie unö Hanöel . »

Börse . '

In Erwartung des Verhaltens der Entente auf die deutschen
Gegenvorschläge legte sich die Börse . größte Zurückhaltung
auf . Zu etwas regeren Umsätzen kam es nur auf einzelnen Ge -
bieten . Die Haltung war nicht ganz einheitlich . Etwas

verstimmte der Neuerliche Rückgang der Kriegsanleihen auf 75 ' / »
Prozent . Auch die anderen heimischen Anleihen waren schwächer .
Zu ungefähr letzten Kursen gingen Petroleum , Kolonial - , Schiff -
fahrtS - und Farbwerte um . Btontanwerte waren vereinzelt
begehrt und fest ; RüstungSaktien schwächer .

GMerkschafisbewMng
Der „ erschöpfte " Stadtsäckcl .

Au « Sngestelltenkreiien deS Charlottenburger Magistrats wird
uns folgendes geichrieben : . .

Kurzsichtig keil der Behörden einerseits und mangelnde Solidarität
der Beamten andererseits haben bisher innerhalb der Beamtenschaft
noch nickt den Zustand geschassen , den man als soziale Hebung he -
zeichnen könnte . Der »gute alte Geist " waltet und schallet noch
lustig weiter seines Amies und läßt die . Klassenmenschen " zu ihrem
Reckte kommen . In C h a r l o t t e n b u r g hat der Magistrat de »
Hilfskräften »ach Berliner Muster eine nicht unwesentliche Zulage
beschert . Darob nun vieles Klagen und Stöhnen unter den dortigen
Beamten . Die Forderungen der Beamten ( 2000 M. EnlsckuldungS -
summe ) gcsährdcii nun . nachdem der Magistrat den Foiderungen
seiner Hilfskräfte in weitgehendstem Matze hat entsprechen
müssen , den Stadlsäckel . Aus den Spalten ihrer . wohlwollenden "
bürgerlichen Lokaipreffs erfährt die Beamtenschaft , daß die
Mittel der Stadigemeinde erschöpft seien . Bor den Wahlen ver -
Knveten indes die blirgerlicken . . Bsomtcnfteunde " , » wir treten ein
für ausreickende Beioldung der - Beamte » uiw . " Billige Worte und
Beripreckungen . Die Tugend , die am ' chwersten auszuüben , ist und
bleibt die Dankbarkeit . Die Beamlcnichaft steht seit der Revolution
auf eigenen Füßen . Noch steht sie auf sckwachem lind schwankendem
Boden , aber sie bat die Kruft , diesen zu einem festen Fundament zu
gestalien , wenn sie erkennt , daß nur die Sozialdemokratie eS ist , die
ihr die Hand , bilfreich entgegenstreckt .

Darum , ihr noch träumenden Beamten , organisiert Euch�iuch
volitiich I Sagt Euch los von den Vertretern de » » wohlwollenden
Erwägung " und schließt Euch denen an , die stelS durch talkräftige
Hilfe Eure Wünscht und Forderungen unterstützen werden .

Generalversammlung der Fabrikarbeiter .
In der außerordenilicken Generalversammlung des Verbandes

der Fabrikarbeiter , Zahlstelle Groß - Berkin , erklärte einleitend der
Bevollmächtigte Wilh . Reimann , daß durch die neue Zeit auck in
unserer Organisation ein neuer Geist einzieht . Die Gewerlichaslen
sollen ein Kampsmittel zur Befreiung der Arbeiterklasse sein . Der
Antrag oes Bezirks Reinickendorf , der Kündigung sämtlicher An -

gestellten verlangte , ist zurückgezogen worden , nachdem die Verhält -
nisse der Angestellten klargelegt wurden . Die Generalversammlung
habe zur Anstellung einiger Kollegen Stellung zu nehmen . — In
der Diskuision über die Anstellungen wurde anerkannt , daß die
Berbandsangesselllen sowie die Hilfsarbeiter entlastet werden müssen .
Einige Diskussionsredner verlangten Ausschreibung der zu besetzenden
Stellen und nicht iofortige Anstellung . Nachdem Reimann erklärte ,

daß sofortige Anstellung einiger Kollegen unbedingt notwendig sei ,

Molkenbuhr erklärt auf Befragen , Eichhorn war mit Zusssm -
mung d: s Vollzugsrats , der damals noch für das ganze Reich zu -
ständig war , in sein Amt eingesetzt . Weitere auf diesen Punkt bc -

zügliche Fragen der Verteidigung bezeichnet der Vorsitzende als

nicht zulässig , weil nicht zur Sache gehörend . — Angeklagter
Ledebour verlangt , daß dieser Punkt völlig aufgeklärt werde . Es

solle festgestellt werden , daß Eichhorn nicht von einer Behörde , son -
dern von der revolutionären Arleiterschaft eingesetzt sei , also auch
nicht von einer Behörde abgesetzt werden konnte . Deshalb hätten
die Anhänger Eichhorns unter anderem die Forderung ausgestellt .
wenn der Vollzugsrat entscheidet , Eichhorn hat seinen Posten zu
verlassen , dann geht er .

Nach Inständiger Beratung beschloß das Gericht , die von der

Verteidigung gestellten Fragen nach der Abgrenzung
der Kompetenzen zwischen der Kommaudanwr und dem Polizei -
Präsidium zuzulassen .

Zeuge Molkenbuhr beantwortet di « Frage dahin : Der
Kommandantur unterstanden - die militärischen , dem Polizeipräsi -
dium die polizeilichen Angelegenheiten . Wegen des Mangels an
Beamten mußten sich beide Behörden auf Soldaten stützen . Daher
kam es , daß manckaml die eine Stelle in die Kompetenzen der an -
deren übergriff . So sind auch die Vorgänge am 6. Dezember zu
erklären . Die Kommandantur hatte angeordnet , daß aus Anlaß
von Demonstrationen , die nach Versamlungen stattfinden sollten ,
die Chausseestraße abgesperrt werden sollte . Polizeiprästdem Eich¬
horn marschierte an der Spitze eines Demonstrationszuges und
später stellte sich heraus , daß ec die Genehmigung zu der Demon -
stration gegeben hatte . — Rechtsanwalt O b u ch: Hätte nicht die
Kommandantur dem Polizeipräsidium Nachricht von der beabsich -
tigten Absperrung geben müssen ? — Zeuge : Das wäre zweckmäßig
gewesen . Aber ebenso hätte man auch erwarten können , daß das
Polizeipräsidium der Kommandantur mitgeteilt hätte , daß es die
Temonstrationszüge genehmigt hatte . — Rechtsanwalt O b u ch:
Welche Ursachen chatten die Unstimmigkeiten zwischen der Komman -
dantur und dem Polizeipräsidium ? — Zeuge : Sie sind zurückzu -
führen auf die Unruhen am 23. und 24. Dezember , wo die Komman -
dantur eingegriffen hat , nachdem die Matrosen Wels und Fischer in
der Kommandantur verhaftet hatten . Nachdem in dieser Angelegen -
heit ein Ausaleich herbeigeführt war , wurde bekannt , daß aus
dem Polizeipräsidium jeder Waffen erhielt , der sich als Mitglied des
Spartakusbundes oder der Unabhängigen Sozialdemokratie auS -
weisen konnte . Vor der Kommandantur fuhr manchmal ein Auto
vor , von dem Reden gegen uns und gegen die Regierung gehalten
wurden . Ich ersuchte den Polizeipräsidenten Eichhorn , dagegen ein -

uschreiten , er sagte , dagegen könne er nichts tun , die Straße ge -
öre dem Volke . Eichhorn hat die Soldaten , die er für den Polizei -

dienst brauchte , aus allen möglichen aus dem Felde zurückfleteh ' - ten
Truppenteilen genommen , um möglichst viel Waffen zu bekommen .
Unbercchtigtcrweisc sind im Kaffee » Vaterland " Waffen untcrge -
bracht worden . Als sie auf Veranlassung der Kommandantur ab -
geholt wurden , hat das Polizeipräsidium dagegen Einspruch erhoben .

Auf weiches Fragen antwortet dei� Zeuge Molkenbuhr :
Ich war als Beauftragter des Vollzugsrats deh Kommandantur
beigegeben . Nachdem der Kommandant Fischer durch dh Besatzung
des Marstalls verhaftet und Hauptmann Marx zum neuen Kom -
Mandanten ernannt war , habe ich mein Mandat für erloschen ge -
halten . Ich hielt es aber für meine Pflicht , den neuen Komman -
dantcn in die Geschäfte einzuführen . Eine Kommandogewalt habe
ich dadurch nicht ausgeübt . Ich wollte nun mein Amt in der Kom -
mandantur verlassen , teilte es den damaligen Volksbeauftragten
mit , und Ebert riet mir , ich solle in der Kommandantur bleiben .
Das tat ich denn auch Am Montag wurden von einigen Personen
Truppen zum Schutze der Regierung gebildet und im Auftrage der
Regierung bewaffnet /

Tie Verhandlung wird am Freitag fortgesetzt .

Warnung .
Nach zuverlässiaen Nachrichten besteht der verbrecherische

Plan , die Provinz Rheinland zu einer selbständigen Republik
auszurufen .

VcrfassungZmästl - i bildet die Provinz Rheinland einen

Bestandteil des preußischen Staates .
Wer es unternimmt , diesen verfassungsmäßigen Zustand

durch LoSreißung der Provinz Rheinland vom preußischen
Staatsgebiete zu ändern , macht sich des Hochverrats
schuldig , der nach § 81 des Rcichsstrafgesetzbuchcs mit

lebenslangem Zuchthaus oder lebenslanger Festungshaft be -

straft wird .
Tie StrafvcrfolgungSbehördcn sind verpflichtet , gegen

jeden an den hochverräterischen Umtriebe « Beteiligten mit
der vollen Schärfe des Gesetzes einzuschreiten .

Berlin , den 28 . Mai 1919 .

Die Reichsregierug :
Scheidemann , Dr . Dernburg , Gras v. Brockdorfs - Rantzau ,
Dr . Prcuß , Bauer , Wissel , Schmidt , Landsberg , NoSke ,

. Dr . Bell , Giesberts , GotHcin , Dr . David , Erzberger .

werden Karl Poch und Paul Lange älS Agitations¬
leiter , N o w a ck . Fröhlich und Edelmann als
Bureauarbeiter , Mierich , Wegner , Götzke und Bach -
mann als Hauskassierer gewählt . — Für die noch zu
besetzenden Stellen findet eine Ausschreibung statt . Bewerber solvie
die Mitglieder der zu wählenden PrühmgSkommiision müssen
mindestens fünf Jahre dem Verbände angehören . In die Prüiiiiigs -
kommission wurden Breiikreutz , Eichelbaum . Wolff , Schön , Niischke
und die Kollegin Lungwitz gewählt . — Punkt 8 der Tagesordnung ,
Beratung des OrtSstatutS . mutzte wegen der vorgerückten Zeil bis
zur nächsten Generalversammlung zuiückgcstellt werden . — Zwei
Anträg ? , welche gegen den Schutzvaragropheu für di « Freiwilligen -
Verbände und gegen die Urteilsfällung im Liebkncchtprozetz energisch
protestieren , fanden einstimmige Annahme .

Der Verband der Bureauangcstelltcn sendet unS auf die im
beutigen Morgenblatt veröffentlicht « Zuschrift des Herrn Direktors
Lehmke folgende Entgegnung : > - .

» Herr Direktor Lehmke von der Berliner Stadtsynode glaubt
anscheinend , durch seine Angaben , daß 9 Seiten Protokoll vorliegen
und in 8 Sitzungen mit dem AngestelltenauSschutz verhandelt wurde .
seine Pslichr getan zu haben . Ferner behauptet Direktor Lehmke ,
der Vcrbandsvertreter hätte die Forderungen der Hilfskräfte gc °
steigert . Der Gegenvorschlag deS Direktors Lehmke ist für die HilsS -
kräfte unannehmbar , denn sie wollen ein der heutigen Zeit ent -
sprechendes Angestelltenverhaltnis und keine GünstllngSwirtschoft ,
wie sie jetzt besteht . Der Gegenvorschlag der Berliner Stadtshnode
ist unannehmbar , deshalb haben die am 23. Mai in Havellands
Festsälen versammelten Hilfskräfte einstimmig beschlossen , den
Schlichtungsausschutz anzurufen . Die Verschleppunasmanöver - des
Herrn Direktors Lehmke sind zu durchsichtig , als daß sie Angestellten
sich länger an der Nase herumführen lassen wollen . Für jeden Ge -
Wertschaftsvertreter ist es selbstverständliche Pflicht , erreichbare For -
derungen immer und stets zu vertreten . "

GewerkickaslSkarteU Friedrictisliagen . Freitag . 30 Mai . V\ , Uhr
abends , wird Dr . Bruno Wille in einer öffentlichen Versammlung aller
Ketver tschaften über : DieVolkStiochjchule und die Arbeiter
sprechen . Anschließend srei « Aussprache .

GroßSerün
Kommunale Arbeiterräte .

Am Freitag , 2 Uhr , Vollversammlung der Kommunalen Ar -

beiterräte im Herrenhaus , Plenarssyungssaal . Tagesordnung :
1. Die Stellung der Kommunalen Arbeiterräte . 2. Die Paritäi und

Zulassung von Stadtverordneten bzw . Gcmcindevertretern . 3. Stel -

lung zur Neuwahl der Kommunalen Arbciterräte .
Der Bollzugsrat des Arbeiter - und SoidatenratS Groh - Berli » .

I . A. : Lange .

Rednerkursus . Beide Kurse heute abeud K Uhr im

Jugendheim , Lindrnshaßc 3.

Große Basclincschiebung . In Spandau haben Angestellte der

Geschützgietzerei - Ost und einige dort beschäftigte Bauarbeiter nach

und nach 106 Fässer mit Vaseline im Werte von über 100 000 M.

auf dem Wasserwege nach Berlin verschoben . Die Spandauer Poli »

zei hat das Lager in Berlin aufgedeckt und einige Spitzbuben ver -

haftet , der Hauptübeltäter ist jedoch flüchtig geworden .

Ein Kartoffclsihwindlcr treibt im Südosten der Stadt und in

Neukölln sein Unwesen . Er bietet die so sehr begehrten Kartoffeln
in kleineren und auch in größeren Mengen zu einem Verhältnis -

mäßig billigen Preise an . Er erhält in den �meisten Fällen �
den

Kaufpreis auch im voraus , weil er allerlei Gründe dafür anführt ,

daß er das Geld zum Einkauf brauche . Der Schwindler versetzt

dann die Leute und läßt nichts mehr von sich hören . Er ist ein

blasser , mittelgroßer Mensch mit kleinem Schnurrbart und trägt
einen umgeänderten feldgrauen Soldatenrock , Wickelgamaschen und

eine Bahnbeamtenmütze .

Die Leiche cincS jungen Türken wurde gestern nachmittag an

der Augustabrücke aus dem Wasser gelandet . Der Tote sst ein

Schuhmacherlehrling Hasan Tachsin , der zuletzt bei der Deutsch - tür -
kischen Vereinigung am Schöneberger Ufer sich aufhielt .

Keine BermügenSverzeichnisse für weniger als 10 000 M. Die

strittige Frage , ob auch für Vermögen von nicht mehr als 10 000 M.

Vermögensverzetchnisse einzureichen sind , ist jetzt durch Erlaß des

Finanzministers vom 9. Mai dahin geregelt worden , daß aus die

Ausfüllung des Vermögensverzeichnisses verzichtet wird , wenn daS

Vermögen nicht mehr als 10 000 M. beträgt .

Patriotismus und Geschäft . Eine Lusitania - Me -
daille war als arge Geschmacklosigkeit während des Krieges be -

schlagnahmt worden . Trotzde n wurden sie in Massen ins Ausland

gebracht , wo sie ihr redlich Teil zu der Stimmungsmache gegen

Deutschland beitrug . Im Dezember 1913 wurde die Beschlagnahme

aufgehoben und jetzt wird das elende Produkt zu ungeheuren Prer -

sen an die Amerikaner in Berlin verkauft .

Im SportÄark Treptow fand gestern unter großer Beteiligung
der Heraussorderungskampf der beiden Weltmeister Schwarz Weber

statt . Schwarz siegte über seinen Gegner in 1 Stunde 4 Minuten

50 Sekunden . Weber der seit ö Jahren nicht mehr öffentlich hervor -

trat , zeigte aber in seiner außerordentlichen Gewandtheit , daß er

nicht viel von seinem Können eingebüßt hat . Zurzeit ist er im

Arbeiter - Rat in HcnningSdorf tätig . Er wird sich die Zeit vorbe -

halten , wo er den Zeitpunkt gekommen sieht, , sich seinem Gegner
erneut zu stelle ». Dem Ringkampf gingen einige kleine Flieger -

cennen voraus . Im 2000 . - Meter . Fahren siegte Hossmann gegen

Abraham , im Prämienfahren Abraham gegen Sinnecke . DaS Eni »

schädigungsfahren gewann Petri .

Stabion . Das Goldene Rad von Friedenau . DaS Stadion

bringt den Sportfteunden am Himmelfahrtstage eines der größten
Rennen , die seit Jahren gesehen worden sind . Das klassische

Rennen . » DaS Goldene Rad von Friedenau " , hat seinen Wert ent -

sprechend eine sowohl an Zahl wie an Klasse entsprechende Be -

setzung gefunden . Sieben der besten Dauerfahrer werden um die

wertvollen Preise kämpfen : es sind dies Saldow , Krupkat , Bauer .

Thomas , Pawke , Nettelbeck und Appelhons . Auf der Srecke von
100 Kilometern wird allen Gelegenheit gegeben , ihr ganzes Können

zu entfalten . Ebenso bringen die Fliegerrennen , insbesondere die

im Großen Stadion - PreiS . alles an den Start , was wir haben . Die

Rennen beginnen um 4 Uhr .

Grosi - Berliner Lebensmittel .

Steglitz . Anmeldung von Räbrmüteln am 28. , 30. uud 31. d . M. aus
Abfcknitte 29, 30, 31, 82, 33 der Groß - Beilwer LebenSmiltellarte . Vcr -
kausStage werden noch bedanntgogeben . Anmeldung von Näkumitteln für
,1 n g e n d I i ch e am 23. , 30. und 31. d. M. Abschnitte 36 und 36 der
Nährmittelkarte im Jugendliche zus. 200 Gramm Nädrnitttel . Am 28. , 30.
und 3t . d. M. Abichiiiit J3 der Liiiluhr - Zujatzkarte 250 Gramm amerif .
Weizenmehl 1,10 M Am 28. . 30. uud 31. d . M. Abschnitt K4 der Eiusuhr -
Zusatzkarte . VcrkausStage werden npch bekannt gegeben .

' Biichholz . Ausgabe des amerikanischen MehleS vom 2. bis S. Juni
( nach Nummern geordnet ! in der Gemcindeocrkauisjtcllc auf die Nrn . K4 ,
P 5 und Q 6 der Einiuhrziiiatzkarte mit je 260 g, zusammen VI , Pfund ,
a 2,20 M. Tic weihe Lebensmittelkarte ist mitzubringen . — Noch sind
Zitronen zu 30 Pi . sowie Deiikatefipaste ( Nusstrickmittel ) , 3,60 M. pro Büchse .
zu haben . — Aus die weifen Lebenemiltctkarteu Nr. 1061 —1400 Freitag
und Svnnabend je ein Pfund Backpflaumen , a 6,60 M.

Ferner noch eine Anzahl neuer und alter Männeranzüg « an Ein -
wobner mit « wem sleuerpflichligcn Emkommcn bis höchstens 3000 M. Ver¬
kauf Freilag und Svnnabend . Letzte Sleuerzettel . Außerdem noch Frauen -
ftrümpse und Männersocken .

Hennigsdorf . ES gelangen zur Ausgabe am Freitag an Kinder vis

zu 3 Jahren je 260 Gramm Zwieback oder Keks und 1 Paket Pudding »
pulver . Auf Bezugschein am Freiing aus Marie B ( 8) 21 100 Gramm
Hascr flocken . Graupen oder Nudeln . Aus Lebensmittclkarle Nr. 1 —2000
Marke B ( 8) 22 125 Gramm Marmelade oder ikunilhontg . Für Leute
über 70 Jahre 2 Pakctchcn Puddingpulver . Bezugscheine in der LebenS -
mlttrlabiciwng . Am Sonnabend an Kinder vom 4. bis 7. Lebensjahre
1 Dose kondensierte Mich . Bezugscheine am Sonnabend .

Hennigsdorf . Sonnabend , LebenSmittclabteilung , Alle Schulz
Zimmer 8: Ausgabe der Mtlchkarlen .

vereine unö versaMmlungen .
Rcichsbund bor Kriegcbcschödiglcn , rtzruialiger KriegSteil ,

nchmer » » d Kriegsiiiuterlilieiionen . Bezirk Charloctenbnrg .
Freitag , 7' / , Ubr , im großen saal des VolksbanicS , Rosinenstr . 3: Lesicut -
lichc Hinicroliebenenversammlung . Tagesordnung : Rejerat des Kamerade »
Stephan über »Kiiegshinteibtiebenc und ihre Zukunft " .

Nltcrörtegeniurncr Gross - Berlins . Das Zusanrmenwrnrn am
Sonnabend , 7>/ , Uhr . findet nicht in der Steinstraße , sondern in Neukölln ,
Donauslr . 120/126 , statt . Gäste willkommen .

Groß - öerlmer parteinachrichten .
Berlin . 1. Abteilung . HlmnrelsabrtStag : Ausslug nach Wannsee —

Pfaueninsel —Potsdam . Trcfspuntt morgen » 6. 30 Uhr Bahnhof Groß -
Görschcnslrafc .

Sozialistische Lehrer und Lehrerinnen Neuköllns . Freitag 5 Uhr :
Birsammluug in der Anzcngruber . Klauie .

Mus aller Welt .
Der Flug iibcr den Ozean vollendet .

Das amerikanische Riesenflugzeug N. C. 4, Führer Read , ist
gesteru vormittag um 10,17 Uhr von den Azoren aufgestiegen und
abends 8 Uhr in Lissabon ohne Zwischenfall angekommen . Damit
sst der erst « Flug über den Ozean vollendet / Die Entfernung
dieser letzten . Etappe beträgt 910 Seemeilen .

Beranwiortlich fitr Politik Brtur Saternus , Bln . ' Friedeuau , für den übrigen
Teil des Blattes : Alfred Scholz , Neukölln ; für Anzeigen : Theodor Glocke>
Berlin . Verlag : BorwärtS ' Berlaq G. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwärts «
Buchdruckern und BerlagscmftaU Paul Singer u. Co. m Berlin , Lindenftn . 5,



Ein % Freodenlag Waschtag
i der

I

mit dem patentieiten , vollkommen
«elbsttätie arbeitenden „ Lleblgs "
mmpf - Wasch . Automaten , der

. . uerna Arbeitszeit , Arbeits
nhin , Seite und Feueruug er
s >art und in jedem Raum für
Gas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne lede Bedienung .
grüßte Schonung der Wäsche , gm.
se bst mit den markenfreien W
Se lenersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs¬
weise erleichtert . Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden ieuerungszuschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ L l e b I g s " Dampf » Wasch - Automaten « Zentrale ,
Berlin . Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 27a .

Nervöse Schlaflosigkeit
wird behoben durch

Anglovsl
( Extr . Valerian cps . )

nur ans Pflanzenstoffen b e reitet

Preis 4 M.

Generaldepot; Robeozoilern-Apotlieke, Berlin W 10
Königii - Augusta - Straße So. — Teleph . : Lützow 133.

Trocken — Stabil

Sebnell -
Banlen

nach eigenem System für
Arbeiter -

WobnliaiiBeF
und •

Klelnsledlnnsen
( auch für andere Zwecke )
in wenigen Wochen be¬
ziehbar , werd . ausgeführt .

Entwürfe , Vorschlüge und
Berechnungen z. Diensten .

Licenzen zn vergeben .
Anfragen erbitten :

tfage & Co .
Lianeenbert : . ReoB .

Warm — Feuersicher

Juckkrätze
verschwindet in wenig . Tagen
d. Reichels Krätzebalsam ,
der auch in den ha tnäcki - st .
Fä len vollkommen aicher
wirkt FI. 4. 50. Otto Reichel ,
Berlin 43, Eiscnbahastr . 4.

reiner Weinbrand . « . 38/40 «/ »
ferner alte » Rmetfdjtmnaffft ,

Mosel - und AHelumelne
sowie gute Liküre und Seit »
marken , mit Fuder gefügt .
aebe » solange Borrat an Ver¬
braucher ab 10112 '
Kirsteln & Co . ,

Weinkellereien ,
venNu , Schützemskruhe 0.

gentium 1521 und 2327.

p tanos
gegen bar und aul

Teilzahlung . *
Pianobandlg . , Berlin ,
Göbenstr . 10, pt

Piano , Flügel , kaoft
auch auBerhalb , Ditt .

mar . Große Frankfurter
Straße 44. Kgst6930 . 43/15

Verlegung d. Sprechstund . ; |
lO . Z, 5*7, Sonnt . 10 . 12 .

Sanitätsrat Dr. ieserieli
Spezialarzt f. Haut - , Ham -

und Geschlechtsleiden *
Belle . Alliance . Platz 4.

' Micrmiiir
Drehbänke

Fräsmasehinen
Bohrmasellinen

Hobel - u. Shaping -
Masehinen ml\

sowie alle anderen

neu u. gcbraucht i . gr . Answ.

A. Iffagtms ,
Berlin C. 25 ,

DircUsenatraBe ,

Kleine flechte
für deren Beseitigung mir von
Aerztea seit etwa einem Zahre
alle möglich . Mittel verschriedeu
würben , die aber nichts halfen ,
ist jetzt b. Ihr Spezialmittel fast

verseiuvnnüen .
CHUbg. , Walter W. Reichel ' s
Flechtenbalsam , sett 25 Jahren

länzend bewährt . Mark 5. 00.
ar gleichzeitigen inneren Kur
richel ' s Ealiarin - BIutteinig . .
Pulver . Schachtel M. 2. —

Otto Reichel , Berlin43
SO, Sisenbahnjtr . 4.

� Möbel w

Komplette gedieg . Schlaf .
zimmer , Speise . , Her .
renzimmer . Suche » aller
Ar: . polstermSbel . Gebr .
gut aufgearb . Möbel dillig .
Gr. Auswahl . Auf Wunsch

Fahlungserieichternng .
Brüclienstr . ? .

Xriegsanleids
kauft gegen Barzahlung

Dentselie MetalUndustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

Giestfanuen , Spaten usw.
Alle Arten Gemüsepflanzen
empfehlen p IlOSL

l . Boese & Co. , 0b. S;
Berlin C 25 ,

Landsberger Str . 06/07 .

I
Dr. med. Golemann ,
Friearlclistr. 81-31!.EIeÄ!r0-
Sprechet . 10 —1 und 4 —7 Uhr .

Crfogreicbe Behandlung

Metalibettstellen, Matratzen
eintcll . 30, htcittU . 40, Keilkissen 12 ab Lager , Stahlmatratzen Bett ,
stellmatz nötig . Aufarb . v. Rohhaarmatr . , ein teil . 10, dretteil . 12
Swffannahme b. Nenanfert . W. Relnecke , Katzbachstr . 25, part

Gleichstrom - Drehstrommotoren
An- und Verkauf jeder Größe und Stromart .

Elektromotor KSnigstadt ( Inhaber Rosenblüth )
Blumenstraße 88 Fernspr . Königstadt 2684.

Möbel - Angebot .
Solide Möbslsirma liefert Spezial - Sin . u. Zwelzirnrne »

Elnrichtunzen fomie Einzelmöbel gegen mötzige Zins .

Kuhla -
SHanos
Verlauf im Fobrikmagazin

N 51, Wattstr . 17/18 .

BachführaiiK
gründliche Unterweisung .
F. Simon , Berlin W 33, Magde¬
burger Straße 24. Verlangen
Sie gratis Probrdrief . St*

Hautjaeken! Bartllectitff
Krätze , Flechten , Aussch ' at
werden schnellstens und stchei
gehellt durch I40TS

Mmsl- Salde .
Sett vielen Jahren ausgezeichn »
bewährt . Verfand 1 Tube M. 6
2 Tuben ( für 2 Person ) M. II

gegen Nachnahme durch
Concordla - Apothekt

Velten bei Berlin 6.

AoIm Schellack, Firnis . Lacke
CClUl , Wachs. Parafin , Harz u
kaufen Winkler & Co. , Alt ,
Schönhauser Str . 28 .

Lcttcrhanbwagen .
wagen jeder Art . H

Hand -
Holzräder .

Schmiede , Landsbergerstr . 19.
Gardinenoerkaaf . Künstler -

»ardincn , Zuggardinen , Tüll -
stores , Tüllbettdecken , Top-
piche, Bettvorleger , Läufer -
stoffe, Tischdecken , Diwan -
decken, Portieren usw. finden
Sie äußerst billig Gelegen -
heitskaufhau » Schönhorn ,
Ackcrftraße 139/170, Eckhaus
Elfasserstraße ( Rofenthaler
Platz, . _ _ _ 120/2�

Pfandleihhau », Hermann -
Platz ß. Massenauswahll Pelz -
fachcn ! s - rrengarderobel
Goldsachen . Bettenverkaus . -

Abcssiuterpumpe , Sauger ,
Bohre , Gartenspritzen auf -
gabehalber billig . Schroeder .
Hochstraße 33. 72/7 *

Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Neil, er, Straußfederrüschcn ,
Gelegenheiten . Blauer La -
zar , Kaiser - Wllhelmstraßc 13,
am Alexaudrrplatz . 92 «'

Leihhaus Rofenihalertor ,
Ltnienstraß « 203/4, Ecke Ro-
fenlhalerstraße , nur I Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mus »
feit , Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pclzartcn , Taschenuhren , Beil -
lanten . Eilbertaschcn , Alpaka -
toschcn .

___________

192 »»
Installateure kaufen elik -

irisches Material , Kupfer -
drahte , Glühlampen . Alte
Jakob straße 125. _ 129Ä»

Einrtchttu
wirie .

n für Gast -
. . . . . .�clnftuben , Kondito¬
reien liefert , auch auf Teil -
zahlung , Bieropparate - Fabrik
Schlüter u. Co. , Dragoner -
straße 14. _ _ 174 «»

«eitrtfchr » Material , Glüh' .
lampcn , «upferdrähie .
. Robba - , Alte Iakobstraße
125. 129K»

Herrenanzüge , Paletots ,
Hofen , Jacketts , Damenmäntel ,
Röcke, Blusen . Löwenthal ,
Neukölln , Berlinerstr . 41 I. �

Fricdeti - toare . Solange Vor¬
tat reicht , verkaufe pseiowcrt
allerhand Gardinen , Stores ,
Portieren , Tllllbettdcckcn ,
Waffeldecken , Tischdecken , Di -
wandecken , Dekorationen so-
wie fast neue Teppiche , Läu -
f- rstoff «, Bettvorlagen . Stepp -
decken und ander « Gelegen -
bcitoköuse . ssried , Primen -
straße 84, 2 Treppen . ( Via-
ritzplatz . ) _ 1/31 Ä»'

Duugkarren und andere
Transpvrtgcräte liefert billigst
ab Lager Wagner Cöpenicker
Straße 71. _ _ _ _ _121K»

Teppiche , Läuferstoff «, T! sd>.
decken, Divandeckcn , Gar¬
dinen , Stores . Portieren .
Tüllbcttdccken . Steppdecken ,
Federbetten usw. billigst .
Herzig » Gelegenheitskäufe ,
Fehdcnickerstraße 15 ( uahe
Rof - nthal - r Platz ) . _ _ 125 «»

Frühfahekostüme , Backfisch -
koftüme . Früliiahrsmäntel .
Sportjacken , Stoffräcke , Set -
bei tkde direkt tuo Arb' its -
ftuben . »leitet , Blüchcrstraß «
13 I (kein Laden ) . Berkaus
nur nachmittags . _ 100 «*

Sinaerlanaschfff Fabrikat
Werthcim . Centralbobbin .
auch gebrauchte . Kalisii .
NiirnbcraerNr . 34. Chaussee -
straße . 73/74. Prinzenftraß «
43. Svezialabtcilung : für
Metallbettstellen und Kinder -
wagen . _ _ _ _ _ 113 «»

Teppiche , 200 : 300 175, —,
250 : 350 265, —, 800 : 400
850, —. Dorit , Potsdamer .
straße 35. »- 12 . 3- 6. 10»«»

«ronleuchtee , hochmoderne
Muster , Gas , elektrisch , sehr
preiswert . Ein Posten per »
liehen gewesene Beleuchtung
zu annehmbarem Preis . Kom>
mandantenstr . 58/59. 192 «»

Leiterhandwagen , Hand -
wagen ieder Art , Holzräber .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

Sardineuverkaus , Fenster
38 Mark , Teppichverkauf von
150 Mark , Storesverkauf ,
Tüllbcttdccken , Diwandecken .
Bettenverkauf . Leihhaus , Ad-
miralitraßeji . _ 41/20*

Sanbleiterwagen sowie
Holzräder oller Größen . Ro-
walski . Nennderstraße 9. »

Clektromotore , Gleich - und
Drehstrom . Anlhsser oerkauft
Kuttner . Prenzlauerallee 220. »

Gaskocher , 1 und 2 Loch,
Friedensousführung zu Fa -
brikvretsen liefert Kuttner ,
Prenzlauerallee 220. 178/3 »

K- chbrrde , kleine und große ,
oorrätig . Herdsabrik Re-

rm. Lichtenberg , Herzderg�

Feldschmied «», Drehbänke ,
Druckbänie , Bohrmaschinen ,
Echraubstöck «, Ambosse , Sticht -
platten , Balanciers . Hebel -
scheren , Schleifmaschinen ,
Stechzeug «, Echmirgelscheiben ,
Sickcumafchinen , Kreisscheren ,
kleine Werkzeuge aller Art
preiswert zu verkaufen . Freu »
denheim , Georgenkirchstr . 40. »

Regale aller Art liefert
billigst Foru , Potsdamerfttaße
113- . _ _ 8S/6 »

Finkwafchfassee , Fober . Fa¬
brik , Lausitzerstratze 43� +12»

Kautabak , echter Haue -
wacker , stets frisch »n haben
bei Baumann , Figarrenge -
schäften Provinzstraße 47.
R- stdenzstraß « 53. _ +187

Photo - Apparat , 13 X 18,
verlaust (90 Mark ) Geffers ,
Holftein - r Ufer 7, +197

Helia » - Schreibmaschine ,
Sichtschrift , 400, verlauft
Richter . Schöneberg , Belzi -
gerstraße 5. Besichtigung ab
6�Uhr nachmittags . _ _ +25

Herreufilz - und Strohhut ,
Damensackett , schlank, tadel -
los erhalten , verkauft Berg -
mann , GbersstraßeJIO . +25

Schreibmaschinen , Stoewer ,
Smith Premier , Dea , Ham-
mand , Sichtschrift , verlauft
preiswert Gehrke . Schöne -
berg , Kolonneustraße 26. 44/18

OesctiüMswerHaute

Achtung ! Geschasie ver
kauft man schnellstens durch '

Bureau - Klug " , Friedrich -
fträße 131 II . � 71fl *
Blumengeschäft in Verkehrs -

reicher Gegend von Berlin
mit Wohnung sowie großen
Kellerräumen , sofort zu oer -
kaufen! . Fu erfragen BIu -
mengeschäft . Prinzenstraße
77, nahe Moritzplatz . 45/8

Metallbette m, AnNagema .
trotzen . Chaiselongucs , Um-
bausofas . Tapezierer Walter ,
Etargarderftraße 18. 114 «»

Moderne Küche » von M.
SSO bis 1200, lackiert , lästert
und pitschpine , unerreichte
Auswahl , billigst « Preise ,
dlrett ab Fabrik . Küchen -
möbel - Fabttk - Lager Große
�rantsurterstr . 4. Ecke Frucht -

aße . _ usaa »
Möbel , preiswert . Spezia -

lität Stuben , Küchen, auch
einzelne Möbelstück «. Even -
tuell Teilzahlung . S. A.

Fr
str.

Weißbach , Elsasserstroße
Rofenthaler Tor .

3.

h +ottes '

Mäbellredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größie Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be¬
reitwilligst ab. «riegsanieihe
nehme in Fahlnng . Bei Bar -
zahinng bedeutende Preiscr -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
straße 7, - ine Trepp - _

»

Komplett « Kücken , mit ,
ohne Anrichte , roh und ge-
strichen . große Auswahl ,
enorm billig . Lothringer -
straße 22, Schönhausertor . b»

Mabelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollstän -
bige Wohnungseinrichtungen .

. Kriegsbeschädigte und vor -
�zeiger . unserer Annonce er-
| halten ' Rabatt . Gustav Gä-
I risch. Stralauerplatz 1/2, Ecke
! Fruchtstraße , am Schlestschen
j Bahnhos . _ _ _ _ _137 «»
j Mäbel - Graß , Große Frank¬

furter Straß « 141, zweites Ge-
I fchäft : Inoalidenstraße 5, Ecke

Ackerstraße , liefert stets ZU bil -
l ligen Preisen gut « Möbel ge-
! gen bar oder begucme Teil -

zahlung . Kriegsbeschädigte er-
1 hallen Rabatt . Anzeige mit -

bringen . Wert 5 Mark .
i Metall bette », weiß , schwarz ,

braun 75, —, Ehaisrlongue »
! 75, —. Meicke. Auguststraß -
. 32A, Quergcbäude parterre .

\ Gelcqcnheiiskaus . Küchen
: von 300 Mark an. «ein La-

den. Kstchenmöbel - Berkanfs .
■lager Meilinger , Brunnen -
! straße 60. Fernsprecher Nor -
| den 182. _ _ _ 28/2 »

MSbel jeder Art auf Teil -
! zahlung und bar . Groß « Aus »
i wohl . Kulante Bedingungen .

Möbelhau » . Luifenftnbt ". Cö-
penickerstraße 77/78, Ecke

i Brückenstraße , nahe Zanno -
witzbrllcke . _ _ _ 42K»

i Unübertroffene Auswahl in
; anten Wohnunaseinrichtunaen

sowie einzelne Möbelstücke .
Sdireihtische . Bettstellen , eng-
lisch, komplett Marl 240, —,
Chiiselonaue 150�—, moderne
Kleiderschränke und Berliko

j 240, — Lasemanns Möbel .
sveichcr , Lotbrinaerstraße 24.
25, 26, Untere rundbaha
Schönhauser Tor . _ _ _ _2386D»

Möbelangebot . Im Anhal -
ter Bahnsveidter stehe » per -

! schiedene Einrichtungen und
�Einzelmöbel zum spottbilligen

Perkauf . Auch Ankauf ge-
brauchtet Möbel . Otto Li-

; bete , Möckernstr . 25. 130 »»
I Röbel - Srau , Gneisenau -

straße 10. Wohnungs - Sinrich .
j lungen sowie einzelne Möbel ,
I Polsterwaten . Kasse und Teil -
j zahlung . _ -_ 132 «�
! Ltttbenmöbel , moderne um-
! ständehalber verkauft Kämpf ,
I Grimm kraß « ( . +13

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , pertauft jetzt Belle -
alliaitccstraße 14a noch zn bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Echlaszimmer ,
moderne Küchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Echlas¬
zimmer 950, —, Rüchen 380, —,
einzelne Ankleid «schränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus . Teppiche , Kronen
spottbillig , veriielen ge- j
wesene , zurückgesetzte Möbel '■
bedeutend unterm Preis .
Sickeren Leuten Fichlunq »- !
erleichterung . _ _ _ 33K» |

Unßbertosjenl Preiswert , !
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite » >
ten Speise - Herreu - , Schias - j
zimmern , Küchen. Polster -
möbeln , Flurgarderoben , j
Standuhren . Riestg günstige
Kausgelegenheit . �Berliner
Möbelhaus - M. Hirlchawltz ,
nur Südosten , Skalitzerstr . 25.
Hochbahn Kottbiisertor . Ich
unterhalte keine Filialen . K»

Via » « , gut «, gebrauchte ,
1100 aufwärt », neue preis -
wert . Abendroth . Bülow -
straße 44. 153 »»

Plana » ans Teilzahlung
und zur Miete . Piauohand -
lung . Göben straße lOa. 51K»

Planina , Rußbaum , schwarz
verkauft billig Rchde ». Brun -
nenstraße 160 II . _ 192 «»

Rabrnstein - Piano , Friedens -
wäre , Nußbaum , schwarz ,
großer Ton , preiswert . Münz .
straße 10 m. _ 74 «�

Piaaofabrik Lehmann , Lich¬
tenberg , Möllendorfstraß « 49,
bietet in ihrem Magazin ,
Lelpzigerstraße 115, und Gr.
Frankfurter/traße 106 eine
sehr große Auswahl in Pia -
nos , Harmoniums , «unstspiel »
Pianos , Harmoniums mit
eingebautem Spielapparat ,
Spielavparat für sedes Hai -
monimn passend , ohne Zloten -
kenntnisse sofort spielbar ,
Flügel sehr vreismgtzt . I62K »

Piano », Flügel , neu und
gebraucht . Römhildt . A. - G. ,
Leipzigersttoße 119/120, 1.
Stock . 134 »»

Vierling - Piano », neue , gute
gespielte , wohlfeile Gelegen »
heilen . Kottbuserstraße 5. s «

Piano », preiswert . Link,
Klaviermacher , Bergstraße 25
( Invalidenftraße ) , Repara -
iure ». 44/1 »

Möbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer . auch einzelne Möbel -
stücke, aroße Auswahl in far -
bigen Küdten . Teilzahlung ge-
stattet . Elsasserstroße 44, am
Oranienburger Tor , 175« 7

Moebel - Boebel , Moritz .
platz 58, Fabrikgebäub «. Epe -
zialität : Ein - und Iwelzttn -
mer- Einridttungen ! Riesen -
ausvahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern , Speisezim -
mern , Ruhebetten . 9 Etagen !
Besschtiannq erbeten . 9—12 ,
3—7, Musterbuch wird nickt
versandt . _ _ _ _ 2378 »

Schlafzimmer in rclcker
Auswahl , einfacher und ele -
aantester Ausführung verlaust
direkt an Private zu En-
grvsvreifen . Ecklafzlmmer -
Evezial - Fabrik , Burgstr . 27.
. . «vrahaus Börse - , _ 176/W

Speisezimmer , außen und
innen eiche, dunkel gebeizt ,
moderne Form , gediegene
Ausfllhruna au » bestem Ma.
terial , bestehend »ns : Büfett
und Kredenz , Ausziebissch
und 3 Stählen mit Stvsf .
bezuq ( Friedensware ) , kom-
vlett 2800, — Mark , zur Be-
sschttgun » beim Tischlermeister
Julius Apelt , Ad albert straße
3, am Kottbuser Tar ( Hoch.
bahnstotion ) . � _

_ _

Wegen Auslandsreise ver¬
kaufe 2 Bettstellen mtt Ma.
trotte , gut erhalten , Feder -
bett , Unter - Oberbett , 2 Kopf .
kissen. Wäsckespinb , Tisch.
Rachtttsch . Lichtenberg , Leo-
poldstraße 37. Iäckisch . +114

Wenig gebrauchte » nuß -
bäum Renaissanee - Büfett ,
Bücherschrank , mahaqoni «u-
lissenitsch , Garnitur , Sofa ,
2 Sessel und onbere » billigst .
Möbelhau » Osten , nur 30
Anbreasstraße 30. _

*

Chaiselongne », neu , Ge¬
legenheitskauf , gute Berar -
deitung . Kamiuski , Weber -
straße 24. 150 «

»ssuLitefiHSTrufiter, » «

Pia »»», besonders billige
Gelegenheiten . gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Mar Becker, An-
breasstraßr 47. 43K»

Pianins , und Flügel , bil -
lige Gelegenheit , barnnter
Blüthnerpianos , Dunsenpia -
nos , Blelepianos , Qtmndt -
Pianos . Bedtsteinslüael , Stein -
wegflügel , Duysenstügel . «rtl -
ger . Neue Königstraße 31.
( Aleranderplatz . ) _ 94/3 »

Piano », neue , elegant .
preiswert . Libiszowski ,
Sdtöneberg , Feurigste . 33. »

Harmonium , Nußbaum , wie
neu , großer Ton, Rußaum -
Piano billig verkaust Grosser .
Winterfelbtstraße 33, hoch-
parterre . 102/7

Herrenrad , Damenrad mtt
Gummibereifung , Schläuche
von 15 Mark an oerlaust
W. Teichert , Kommandanten »
fttaftejjü . _ 174

Fahrräber , neu « und ge-
brauchte , mit Gummi , preis -
wert . Streese , Grüncr Weg
18. 150K»

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Art kauft Otto , Ora -
nienstraße 173. _ 143 »»

gelnloidabfäle , Schallplat -
trn , Wachswalzen , Glüh -
strumpfasche kauft . Metall -
kontor , Alt « Iatodstt . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
Platz 12 858. ) 114»»

Platinabsäll «. Gramm bis
12 Mark . Iahngebisse tu
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen Taust Metoll -
kontor Alte Iakobstraße 138,
Ecke Hollmannstraße . Moritz .
Platz 128AH _ 114 »'

Platin - , Sold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
aufsatze , Tressen , phowgro -
phische Rückstände , Paviere ,
Glüh strumpfasche , alle Jahn -
gebisse . salvelerlaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickerstraße 29. Telephon :
Moritzplatz 3478. Eigen «
Schmelz «, direkte Berwertung .

Metallahfäl «, Kuvser . Mes-
ssng, Kinn . Nickel, gink ,
Aluminium , Oneckstlber , oho-
tographische Rückstände , Pia -
tin , Gold - und EilberabsSlle ,
sowie all « anderen Metall «
kaust „Metallkontor - , Alt «
Iakobstraße 138. Ecke Holl -
mannstraße . Tel . : Moritz .
Platz 12 858. 1l4K »

Fahreab mit Gummi ver »
kauft Lucka w, Kreuzbergftraße
13, Seitenflügel . 28895

RennmaschtnesSchlauchreifen )
Damenfahrrad , Gaskocher ver -
kaust Brückner , Gttschitter -
straße 78. 2W5d'

Bor « , Paraffin , Wachs,
Schellack , Leinölfirnis Frie -
denslacke und ähnliches kauft
Wolter , Thaerftraße 6. 133 »'

Scktkoek «, gebraucht «, Stück
20 Pf. , Weintorte , lange ,
Stück 4>- Ps. , tauft Sperber ,

irfSerstraße 13 ( am Rs-stehdet
senthaler
4803.

Tor ) . Norden
420/20 '

Iahngebiss «, Glllhstrumpf -
asche, Plattn , Brndtgold ,
Eilberbruch , Ketten , Rtnae ,
hödtstzahlend . „Meiallschmelze
Cohn». Brunnenstraße 11
und Reulölln , Kaiser - Frie »
drtchstraße 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . 134K'

Leinölfirnis , Standöl , Lacke,
Bleiweiß , Schellack usw. kau-

Rußbanmplan » , Pracht -
Instrument , Panzerstimmstvck ,
Garantieschein , 2100, — , Blütb -
nerviano spottbillig . Piano -
speicher Alexanderstraße 37
( Aleranderplatz ) . _ 139 «'

Ada « . Rene Piano « wieder
in erstNasstger Lualitöt ,
Münzstraße 13. _ 151 «�

Adam . Harmonium « . Münz .
straße 1«. _ 151 «»

Adam . Stutzflügel , aroße
Auswahh Mllnzstr . 13. 151 «»

Adam . Reparatur - Sttmm -
Werkstatt , Münzstr . 13. I5iK '

Pianaa , prächtige , neue , ae-
brauchte , mäßige Preis «, de-
auemfte Ratenzahlung . Miels -
Naniere , preiswert . Sachter .
Oranienburger str . 42. 14 »»

Metalle jeder Art zu hoch.
sten Preisen kauft jeden
Posten Zweig , Invaliden -
straße 142. _ Norden 9649. _

»

Platlnankaus , Goldabfälle ,
Silberabfälle , Zahngebisse ,
Münzen . Frau Linke , Blü -
cherstraße 40. _ __ 155 «»

Kupfer , Messsna , Zink , Zinn .
Blei . Stanniol . Aluminium .
Quecksilber , Celluloid , Gold .
Silber , Platlu sowie alle
Metallabköll « kaufen
Peter «, Preuzlauerssraße 24.
Peter », Reinickeudorkerstr . 12.
Möbn » . Wald straße 3.
Ecke der Turmstraße .
Srmel , Gubenerstraße 59,
Eck« der Frankfurter Allee .
Deaener , Bahnstr . 46, Scköne »
bera . Sänblern nnd Fabr - .
kanten Ertrapreile . König -
ft - bt 3385. _ _ »

Firnis , Standöl , Friedens -
Oellack «, Bleiweiß , Sdtellack
kaust bestzahlend Alfred Hoff-
mann , fetzt Luisennfer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
straße . Mor: tzp ! otz 12144 n.
1032. _ _ __ _ __ _ 105/2 .

Platinadsälle . ' Zahngebisse ,
Doldabfäll «, Silbcrabfälle ,
Qnecksslber , Glühstrumvfasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier , Kupfer , Messing , Zinn .
Aluminium , Zink, Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkauss -
büro . Schmelzerei Weber¬
straße 31. Alexander 4243. »

MefssugablSIlel Quecksilber !
Kupferadfällel ZNtnabsällc !
Zinnrohrl Stanniolpavierl
Nickelabfällel Bleiabsällc !

! Zinkabfällel Platinabsälle !
Zahngebissel Bruchgolb ! Eil -

I berbruch ! Ringel höchstzah .
lenb ! Fabrikpreise ! „Metall .
schmelze Baruch - , Fennstraße
48. _ _ _ _ _ 1/1 *

Teppiche , Möbel , Speise »
zimmer , Einzelmöbel , Gar -
dinen kauft Schönhor ».
Ackerstraß « 139/170, Norden
10 896. _ _ _ _ _ _ _ _104/4»

Edelmetalleinkouf Plattna -
abfälle , Goldabsälle , Silber -
abfalle , Zahngebisse . Frau
Knuth , Zionokirchstr . 54. b»

Bienenwach », Paraffin , Harz ,
Lacke, Schellack kaufen höchst-

! »ahlenb Gebrüder Noack, Gr.
j Frankfurierstraße 25/26. 192 »»
� Spiralbohrerl ( Reue) , blau

Schmirgellrinen kaust laufend
Werkzeughandlung Beuth -
sttaße 14 ( Spittelmarkt ) . K»

Bierapparate , auch Zube -
hör . Ladentische , Büfett »,
Tische, Stühle . Konditorei - ,
Bäckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Schlüter
U. Co. , Dragonerstr . 14. 174 «»

ftnpierbrähte , Elektromoto¬
ren , Kinoavparate . i eu nah
gebraucht , kauft Markgrafen -
straße 1, Eck« Lindenstraße ,
Moritzplatz 12 636. __ 2738 ®

Alt « Grammophonplatlen
und Phönographenwalzen ,
auch Bruch , kauft per Kilo
330 Mark . Lasse abholen .
Bogt , Reukölln , Lenaustraße
23. _ _ _ _ _ _174K»

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker , Spuldraht .
Wachsdraht kauft Großseid ,
Kottbuserstraße 21. Moritz .
Platz 4013. _ _ _ _ _ _l ?4K»

Metallschmelze kauft sämt¬
liche Metalle und Edelmetalle
Ehristionat , Reichenberger -
sttaße 22 ( Kottbuser Tor ) , 73 »»

Elektrisch « Installation ».
Materialien kauft laufend
Puscher , Brandenkmrgstraße
39. Moritzplatz 12912. 182 »*

Möbelei nkaus , Wirtschaften .
Büfett , Teppiche . Klavier «,
Federbetten , Taschenubren ,
höchstzahlend Barnes . Eho-
rinerftraß « 75. Norden 3374.

Schreibmaschinen kauft Re-
varaturweristatt Günther ,
Brückenstraße 5 d ( Iannowitz -
brücke) . Moritzplatz 4703. »

Elekttisch « Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann , Große Frank -
furterfttaße Zl II . König -
stadt 9314. �_ 71 »»

Norden 1727. Wegen Rie¬
senumsatz gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Klaviere , Teppiche , Betten
sowie Einzelftücke höchstzah .
lend . Gottlieb , Elsasserstraße
23. _ _ _ 138 »»

Küche, Sinbenmöbel kauft
Bonne », Sebastianstraße 86.
Telephon : Moritzplatz 13405.

Rähmaschinen , gut erhalteu ,
kauft höchst, ahlend Koliski ,
Chausseesttaße 73/74. 113 «»

Soldsachen , Plattn , Gramm
12,00, Silberfachen , Uhren ,
Zahngebifsc , Militärtressen .
Bruckard , Andreasstt . 34. 192K»

Fahrradgesuch . Motorrad -
aesudi . Kämmerrit , Große
Frankfurterstraße 14. Aleran -
der 3094. _ _ 197 «*

Elektromotore , Leitung »-
draht kauft Sagedorn , Koch-
straße 50/51, Zentrum 12655. *

Möbel , ganze Wirtschaften
kauft Bogel , Ackerftt . 35. +38»

Fienl », Oele , Lacke, Schel -
lock, Bleiwein usw. kauft
tedet » Posten Handlung chem.
Produkte , O. 34. Wilhelm -
Stolzestraße 28. _ 2852b »

Werlsacheu feder Art kauft
Meusel , Reinjckendorferstr . 4.
Fernsprecher ? Wrdn > 4779. 173/3»

Kupfer , Messtnq , Zink, Blei ,
Gold , Silber , Plattn kaust
Ermel , Gubenerstraße 59, Ecke
Frankfurter Allee. _ 150K»

Schreibmaschine und Ratio »
nalkasse sucht zu kaufen
Echiill - , Linkstraße 1. +28016»

Rtckelindraht oder andere
Widcrstandsdrähte kauft Rull -
ner , Prenzlauer Allee 220. •

Elekttomotore , Kupferdrähte ,
Glimmer , Benzin kaust
Kuttner , Prenzlauerallee 220. »

«lShlttumpfafche kauft Blll -
mel. «lfasserstr . Ä s. 121/12 »

Kauf « Plane . Bindfaden ,
Säcke und Garne zu höchsten
Preisen . Engel , Woldenber -
gerstraße 7. Postkarte genügt .

Spiralbohree , mir neue ,
aus Schnell - und Werkzeug .
stahl . Kupfer , Messing und
andere Metalle kauft Klutke ,
Stargarderstraße 48 ( Bahn -
Hof Prenzlauer Allee ) . 35/7

Spiralbohrer und an- fjre
Werkzeuge kauft höchsszahlend
feöen Posten Seliger , Steg¬
litz, Sdtönevergerftraße 9.
Fahrrad - Decke nnd Schläuche ,

gut erholten , zu kaufen ge-
sucht. Dorvtheenstraße 70,
Portier . _ 44/20

Drehstrommotor . 220 Volt ,
kauft . Prrisosserten , Ricke ,
Schiffbauerdamm 37. l39ZD

Autobelenchtnngrn kaust ,
Preisofferten , Rieke , Schiff -
bauerdamm 37. 1393D

Kaufmännische Privatschule
von Georg Grunow , Belle -
Allianee - Etraße 103. Ans -
bildnng in Schönschreiben ,
Maschineschreiben , Steno -
graphie , Buchführung , Rech¬
nen , Echriftverkeh » Wechsel -
künde , Richtigschresheu . An-
Meldungen jederzeit 103 «»

Mandollnenfchnl «, Gitarre -
schul«, Spezi al - Dreimonats -
knrse , Leihinstrumente . Reh -
des , Brunnenftr . 130 II . K»

Kanfmänuische Privatschul «
Paul Kowalski , Kövenicker -
straft « 143, am Schlestschen
Bahnhof . Ausbildung in allen
Handelsfächern sowie Eteno -
graphie , Maschinenschreiben .
Englisch . Französisch , Pol -
nisch, Russisch , Deutsch , Schrei -
den , Redtnen , polnische Ste¬
nographie und Maschinen -
sdtreiben , kaufmännische und
landwirtschaftliche Bttchsüh -
rung . Tages - und Abend¬
kurse . 117 »»

Knnststopserei Große Frank
furter Sttaße 37. _ _ __ _ 33T

Landrichter , außerdienstlich
Prozeßführung , Rechtsbei
stand , Ermittelungen , Ra
kostenlos . Loihringerstraß
47 ( Rosenthalerwr ) . 136 «

Erfinder , Patentdurem
Packscher , Gertraud ten stt aß
15. Zentrum 7000. >

ttrbeitsmsfk

wwrermr *
Schwimm- Meistcr , le - Zeua- - - ■ - -
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Kanfmäanifche Privat »
schulen von Ludwig Rösner ,
Hackefchcr Markt , Neu « Pro -
menade 3 ( Bahnhof Börse ) ,
Evittelmarkt , Seydelstraße 1.
Agfanq Juni beginnen
Privatzirkel (5 Teilnehmer ) .
1. Juli beginnen Einhalb .
jahees - , Iahreslchrgänge
zur Ausbildung für den
kaufmännischen Berus . Der
Unterricht wird vormit -
tags , nachmittag » oder
abend » erteilt nnd umfaßt
alle oder einzeln « der fol -
genden Fächer : Rechnen ,
Buchführung (einfache , dop¬
pelt «. amerikanische ) : Schrift .
oerkehr , Kandrlskunde ( Wech-
sel», Scheckkund «, Kontorlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift .
Maschineschreiben , Deutsch ,
Englisch , Französisch . Lehr -
Pläne kosten frei . Anmeldun -
gen»jederzeit . tsin »mn *

Dr. Fackelmann « Ein jährt -
gen- und Abiturienten - Tor -
bereitung ». - Anstalt . Volks -
schüler ! Erwachsene ! Tages -
Inrse , Abendkurse ! NotprÜ -
funaen . Frei Prospefte .
Berlin - Wilmersdorf , Hohen -
zollerndamm 198 ( 3—4) ,
Uhland 5890. »

Tanzschnellknrf « Pietsch ,
Iahnstraß « 8. Sonntag , 1. .
Dienstag , 3. , Freitag ,
3. Juni , beginne » für An-
fänger . +12

Nisse, sofort gesucht.
Mariendors - Berlin ,
grafensttaße 3.

Bn

Jüngerer Gärtner , desse»
Frau die Pförinerftelle üben
nimmt zum 1. 3. oder spät «
gesucht . Meldungen mit Zeug
nisabschristen nachmittag
zwischen 5 und 7 im Sanato
rinm Dahlem , «ronprinzen
aller 18. 290ib

Junge flotte Schreiber ml
guter Handschrift für Der
liner Versicherungsbureau g,
sucht. Bewerbungen mit La
benslauf und Zeugnisab
schristtn unter Angabe dg
Gehaltsansprüche unter E. 2
an die Haupteipeditton dg
Vorwärts . 2!593tr

«ntlanfen . Kleiner Pittt -
. scher, Rüde , rotbraune Farbe ,>Namen Purtzel hörend , Se -
!-schirr mit blauer Schleife, ,
i am 23. 5. entlaufen . Gegen
. Belohnung bei Rühl , Wil -
l helmshavencrstraß « 34, ad-! zugeben . 4-197

Unterricht

Spirnlbohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Motore , Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kaust laufend Ri -
chard Berlin , Moabit , Lü-
beckerstraße 16. _ 73 «»

Elektromotare , Materialien
kaufen lansend Gebrüder
Sandmever , Markgrafenstraße
63». _ _ 70 «
Fahrräder , Decken. Schläuche .

wenn auch entzwei , kaust und
holt ab Geticke . Schöneberg ,
Kaiser - Friedrichstraße 9. 134 «»

Schellack , Firnis , Lacke. An-
ieqeöl , Paraffin usw. kaufen
Winklet , Alte Schönhanser -
straße 28. _ _ _ 193 «»

Spiralbohree , Werkzeuge
kaust lausend jeden Posten .
Schröder . Prinzenstraße 64. »

Heinrich Maurer » Privat .
Zufchneideschulr , Alexander -
platz ( Eingang KInigsqraben ) .
Tages - , Abendkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Wäsche,
Putzkurse , Schnitlzeichnen , Zu.
schneiden . Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mitster , Modejournale . Lehr -
Plan kostenlos , Fernsprecher
Köniqstadt 339. 130 »»

Berlitz - Echnlen ». m, b. v7,
Unterricht in allen Sprachen .
AbendNassen . Englisch und
Französisch 10 Mark monat -
lich. Kleine Tagesklassen , Ein -
zelunterricht während de,
ganzen Tages . Prospekt
kostenlos . Leipzigersiraße 123».
Tauentziensttaße 19». _ 193 «»

Schloßplatz , Kaufmännische
Privatschule von Max Echo-
lich, Inhaber Emil Walther ,
Berlin . Brüderstraße 39. An-
fang Juli beginnen Jahres -
und Halbjahrslehrgänge zur
Ausbildung für den kauf -
männifchen Beruf . Fern -
sprechet Zentrum 3377. 138 «»

Englischen Unterricht für
Anfänger und ffortgeschrit -
tene , sowie deutsdie und fron -
zöstsche Stunden erteilt G.
Swttnty , Eherlottenburg .
Stuttgarterplatz t , Garten -

- nr .

Danerwäsche reinigt , ver - :
flelnert und repariert Born , I
Reichenbergerstraße 7, 78K» �

Rechtsansknnstei Invaliden -
straft « 134. Sttafsachen , Ehe-
fachen , Alimenten - , Renten - 1
fachen , Beobachtungen . Er -
Mittlungen . _ _ _ 1639 *

Kostensrc I, Raterteilung .
allerbilligste Prozeßführung ,
Ehescheidung »- , Alimenten -
Pfänduiigs - , Strafsachen ,
Unterstützung »- , Rentenge .
suche, Vervachtungen . Be-
weismaterial . von Haenßler ,
Borfigsttaß « U ( Etetttner
Bahnhof ) .

Rechtsberatnng kostenlosl
Spezialist : Ehesachen . Sttaf -
sachenl Prozeßführung vor
allen «erschienl Gesuche !
Rechtshilfsstelle Reukolln
Berliner Straße 102. ( Her-

! m- nnvl - tz . ) « » » Sonn .
l tags ! . _ _ 127 *!
i Schankgeschäst «. Weinstuben ,

Konditoreien , einfach und
elegant , richten komvleft «in .
auch auf Teilzahlung . Bier -
apparatefabrik Schwier a. JIo . ,
Dragonerstroße 14. _ _ 174 «�

I
*

Bü»crre «Isor Ullrich , Alrx - 1
anderstraß « 32 ( Alexander

j 1027) empfehlt sich zur Au», j
füll rung aller Buchfüh rnng ».
arbeiten . �Steuer . 197K* -'

Detektei , Auskunftei . Er -
mittlungen . Auskünfte , Ehe-
scheidungsbeweise prompt ,
billig , �tlug ' , Friebrichstraße
131 iL _ _ _ _ _ _ __ _ 71 «'

Gehrackanzüs «. Smokingan - i
züge , Frackanzüae verleiht
Reparatur , und Wendeanslalt
Weiß . Bwcherstraße 67. »

Prinatman » gibt Geldbar .
lehn jedermann . Günstige
Bedingung . Melier - Brücken -
teatze tz. �

Pagen , gewandte , sofor
gesucht . Borzustellen ab 4 llft
nachmittags , Marmorhaus
Kurstlrftendamm 233. 13301

Lehrling gesucht mit guttz
Sandschrift für Kontor um
Lager . A. Marcus « U. Co.
Eoldleistenfabrik , Kottbnso
Ufer 42/43. _ 1501

Lehrlinge für Glasbuch
stabenfabrik und Glasschleif «
rei (sehr lohnende » Gewerbe
hohe Bergiittgung , such «
Seuboch u. Seeder , Komma »
danttnstraß « 54. Daselbf
kann sich ein tüchttger A,
beltsbursche� meld en. 2890

Kartonnagenarbeiteriu , g>
übt auf Zlgarettenkarton «
stellt ein Zigarettenfabri
Wenesti , Berlin , Kastanie »
alle « 12. _ 84/18

Landarbeiterinn e« bei gn
tem Lohn und voller Vervfi »
gung , auch ungelernte , ver
langt Arbeltsnachwei « da
Stadt Berlin , weibliche Ab
ttilung . Rückerstraße 9, pa ,
teere . Bermittlung kosten
los . _ _ 121/14

Silfsardetterin für nnfes
Blätteret gesucht . Beut ,
Franken u. Co. m. b. H
Magazinstraße 6/7. _ 94j

Knaben - Waschblusen - Röh,
rinnen . Hildricht , Wiesen
straße 22 I. _ +1

Plätterinnen - geübte , an
Damenwäsche suchen Mi
chalski u. Lazarus , Rnng ,
straße 25- 27. _ 2897

Bogenfängertn für Stein
brück nerlangt Beylanb !
Rungestraße 19. _ 2896

Stickerinnen in und auftra
Hause bei hohem Lohn g,
sucht. Blllowstraße 10 III
Liepmaun . _ +40

vterhemden - PIStterinn «
höchste Löhne für dauernd
Beschäftigung . Dampfwösch ,
rei . Seorgeitlirchstroße 40. �l

Tüchtig « Austoörterin n
sucht. Frau Möller , Sdtön «
herg , Gustav - Müller - Plotz I

Junge » Mädchen für dl
Bedienung eine » Berrnelfäl
ttgungsapparates oefucht
Gute Schulbildung erforder
lich. Meldung beim Personal
ches. B. Manheim er. Jage ,
straße 83. _ _ X501

Borardeite rinnen , Frau «
m größeren Betrieben et
zielen hohen Nebenverdienst
Auskunft : Bersand - Schnbert
Berlin O. 27. 29011

D- men- Wäsch «. Geübt
Garniererinnen aus Kraft

? tm Hause verlang
wr dauernde Beschaftiaun ,
L- ° tth - rd Tietz Stta
lauersttoße 42/43. _ 44,T

Jüngere Verkäuferin ver
langt sofort Elliot ' » Herr «»
ansstattungen , Friedttchstraß ,
143- 149. 44/11

Tüchtige Taillenarbeiterin
uen bis 75 Mark . Znardeit »
rinnen , bis 55 Mark , such«
für mein Atelier . Driesen
Säiöneberg , Aaiser' i ' rriedrtcv -
straße 3, Hobe. Charlai - x»
straße 32». _ _ _ Sa'

20 Mamsells auf elegant ,
ttoftüme verlangt Ha>e , Iv
rusale »erstraße « . W
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